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j er gegenwärtige Weltkontlikt mit jeinen mannigjachen pijoden rinnertÜ uUuNnNs Daran, DAaR DIEe Ohriüfliche Heidenmi))ıon DON jehber mit einem
Kriege, mit ginem yeld3zug veraglichen WUrDEe. Abgejehen DDON Den 1eltach
echt unapoltolildhen VBerbindungen, ÖIEe 1CG ım ))tittelalter unDd ım (Entdecungs-
zeitalter mit Der Itaatlıdhen Wamnengewa eingegangen ÜL, kannn tat)}ächlich Der
unblutige amp wilden Chriltentum unDd HeEWeNtUM als arallele und (Begen:
ILLK Den utigen Kriegen betrachtet werden, UL DAR e1 nicht auf eine
Bernichtung 0Der Jiiedertretung Des Begners, ondern aut Ddellen Unterwerfung
und (Berangennahme unfier 0ASs )üpe o 0CS (Evangeliıums U jeinem eigenen
zeitlichen unDd ewigen 0 ankommt. Ausgehend DO  z erglet Des Nölker:G — u E e w A a M a e A e S> apojtels, Tordert \on der Humaniltentür]t (Frasmus DON ‘Kotterdam in rarben
prächtigen Bildern unDd mıt blendenDder Beredjamkeıt O1e (Blaubenspioniere auf,
Den Helm 0eSs Heiles, Dden Danzer Der errömmigkeit, Den DES (Blaubens,
Das Schwert 0eS (Botteswortes, DASs Wehrgehänge Der einheit, Rur3z DIie

Walenrültung ZUu ergreiten unDd uner|qhrocken an ihr herrt-
es Yiierk heranzutreten, niederzuwerrten, 3ZU wuUrgen, 3u motrDden, nicht DIeE
Menlcdhen ondern ihre Unwi)|enheit, (Bottloligkeit unDd Valter Ddenn J0 Dien

vetien als reiche eufte 3ZU erachten, )te mSglı viele Geelen
Der Ayrannei Des Satans entreißen unDd TÜr Dden (Erlöjer erobern, )ie al
(Bejfangene 3U jeinem riumphe Ddem Himmel zuzurühren sa E

Yber 0ASs eilpie glänzender Kriegstaten WwWIie DEr eu  en unäch!t au}
dem weitlicdhen und dDann auT Ddem öltlichen Riejen)hlacdhtreld unDd Das Wor
gehen groBer yeldherren WIie eines Hindenbura zeigen uNns aud), dap e

TÜr DAaS Belingen nicht alein auY ÖiEe unDd Hingebung Des
Yiolkes unDd Der £ruppen, aur deren individuele Lüchtigkeit und Tapferkeit Ba d enkommt, ondern alt mebr noch aurt eine überlegene Kriegs)trategie
owohl ın Der Bejamtleiltung unDd dem uu)ammenwirken Der verldhiedenen
Iruppenteile als auch In Der yührung jedes einzelnen derjelben; unDd einzelne
Utiperfolge auT unjerer WIe be]jonDders aut gegnert  er e1ite lehren, Da Ogar—- AD . 8 dn
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allzu unge|tumes unDd unüberleagtes, nicht planmäßig uUnDd yltematı)d) ange:
legtes Borwärtsitürmen unDd Drauthlagen ohne Strategie mehr haden als

nüßen kannn Die höhere Kriegskun elteht nicht Darin, DaB Nan in 1nDer

SIn einen Ecclesiastes 1535 N 4,
Deitichrift ür Nlüiyfionswijjenfchaft. Jahrgang
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1092 Schmidlin : Katholijdhe 9fiii[ionsittategie. Pa f OBegeifterung auT DAS Näch|tliegende osgeht ODer überall gleichmäß1g DIE
Kräfte Deriel b3w OIie ‘Dolitionen Dejeßt ondern DAaR unfier Rluger unDd
)par]jamer Anpal)ung 0ASs an3e, (IM Den en und Dden (Begner mit
Dden vorhandenen Krärtten unD ıffeln hauszuhalten verlteht, ]a ıe mitunter

einzelnen Stellen elbit Hwäct 0Der ZUrücR3ieht, 1G 081! anderen be
onNDders günitigen ‘Dunkten Im geeigneten oment Mn 19 wuchtiger einzujeken
unDd DAaADduUrCh (Ent|qheidungen herbeizuführen.

(Benau 0 verhält \1ch mit Dem yeldzug DEeS Weltapoltolats, enn
eTt jeiner ANutrgabe gerecht werden unDd jein ‚ iel möglı erreichen wı
ine wahl unDd zielloJe, nicht DO  z \|trategi)dhen Beilte beherr|chte 1))L0NS-
tätigReit, ıIn Der Bejamtheit wie In Der (kinzelaktion, ilt ußloje 0Der QqUart
\ ädliche Krattver)hwendung, ja Wenn bewußt 1e eine SiünDde DEr
wahren, gottgewolten Wtilionsautgabe. iı ionsitrategie ı DaAs unen
ehrliche 0  ula Jeder ge)unDden, mit (ErTOolg gekrönten NMijlionsarbeit unDd
Niijjionsleitung

‘Jm Brunde gehört OM1 alles, WDas DIE Ntijionsmethode, wenigltens
eine rationelle AtiNionsmethode ausmadcı, ZUTt Nitijlions)trategie Im weitern
nne, in erlter inie 0AaAs Darın o7t angewanDdte Ykkommodationsprinzip, DAas
jeit Dden agen eines ‘Daulus unDd (Bregor Br in Der katholil|den cın
eine )Jo _ wichtige Role ge)pie hat unDd DDON Dden olfaliati)dhen “je)uitenmillonen
Des jJahrhunderts Dgar über)pann worDden U ZUT YWijlionsitrategie
gehört DOT allem auch DAaSs gegen}eitige YHerhältnis unDd zu)ammenwirken Der
ver]dhiedenen 1reRfen unDd indirekten iı ionsmittel, DIie mit Den verlchiedenen
Walten unDd Iruppengattungen in DEr Kriegrührung verglichen werden können,
al)o einerJeits DEr Heidenbekehrung in ihren einzelnen Sturten unDd Der (Lhrilten-
jeel]orge, andererjeits Der ule, Dreile InD (Caritas Yr wolen unNnNs hier
aber auf OIE mi))ions)frategijche Kerntrage belhränken, DIeE ejeBung b3w
Auswahl Der Util)ionsgebiete und ÖIie BHerteilung DEr 1))10nSs-
kräfte“

Dıe Jiotwendigkeit einer oldhen \trategilden Beldhränkung unDd Verteilung
1eqg \hon In Der atur Der Sache begrünDdet UnDd kann auch ka  1
els nıcht amı abgewielen werDden, DaR OIE Nien)dhheit
ereits DdDem ?Jtiiiina1sgie[ unter]feht unDd tat)ächlich unter OIE einzelnen Niiionen

Darum behanDdelt auch im $tapitel jeines epodhemacdhenden erfes
als wichtiglte Anforderung Der gegenwärtigen Vage einen angemejjenen Dlan (Die (nf:
idheidungs|iunDde Der Weltmillion unDd WIT, 1911, 59—101). „Das er wejentliche (r
jordernis ZUtT Bezwingung DEr viejen  weren Wii)ionsaufgabe) 1! ein angemeljener Ylan

ein Vlan, Der Umftang, Gründlichtfeit, ‚Fafttit unDd Wiethode DEr einzigartigen
Gelegenhei gerecht wirvd“ ebd 60).

Das ijt au Der ern unDd ANusgangspun DEr prote|tantii)chen Wl ionsiirategii
Dei Wioit unDd Warned), injojern 3ugleich Die pIyqÄologijcdhe Anregung vorliegenden

ANuseinanderjekungen. Unfangs mich —  _ Den weitldweifigen (Erörferungen über
Die Gebietswahl unDd beirachtete \1e als müßige Spekiulationen; er!t bei eindringendem
StuDdium mertte DAR In Der Tage eIn grundilegendes Toblem e DAS
eIis bisher Diel jeht vernachläfligt WUuUTDE unDd 3 Iruchtbaren Konjequenzen jühren Iönnite
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)Hon Deriel. UL, Oie rage Der (Bebietswa al)o nicht ım gleicdhen Sinne
wIie in Der echtlich weniger Jundierten proteltanti)dhen Ntillion \1ch erheben
kann. HWAaT umfTaßt Das katholilde Ntillionsgebiet ım Drinzip unDd au7s
anze ejehen OIe ge)amte nichtchriltlich Yelt ohne irgendwe  e Yusnahmen
0Der Brenzen, Der UniverJalität Der qOrilflichen Weltreligion und
Weltkirche, Des Miijionsautftrags unDd Der Heilsberutfung; a  er Kann Die
ti)ion niemals prinzipiell aut irgendein (Bebiet 0Der olk verzichten, MAg

noch 19 eın unD unbedeutenDd er]cdeinen, mögen noch )0 Diele tat)ächliche
Schwierigkeiten unDd Hindernilje ım Wege tehen Ylber weDder ÖIeE einzelnen
Uti)ionare unDd Mijionsgejelidhatten noch ÖIEe Bejamtkirche Jind iın Der Vage,
DAS NMiijionsteld reltlos bis In jeine leßten eile zugleich in ngri
3U nehmen; DIE jubjektive wie objektive Unzulänglicdhkeit, Der angel bin
veidhenden YWtitteln unDd Krärtten wIie Die weite Ausdehnung unDd DIe
Unzugänglichkeit mandcher egenden unDd “3ölker verbieten S DIEe i)ions-
arbeit gleichzeitig inDd gleicdhmäßig aut den ge)amten (Frdkreis unDd DIie ge
Jamte Nien)qhheit auszudehnen: Das AtiNonswerk muß allo zettlich unDd räumlıc
verteilt, auT Dem JiacdheinanDder unDd YiebeneinanDder autgebaut jein und er!t
Ddurch Aneinanderreihung Diejer ver]dhiedenen DBaulteine ZUM gewaltigen (Bebäude
Der Weltmillion \1cH zujJammenfügen *

nadc) Der Urgierung 0Der Jgnorierung Ddiejes (Bejeges )u  )iver und
gefrennter WijNionsentfaltung egegnen uns in Der Wti)ionstheorie un JC NoNS-
praris ım WwWie im protelfanti) Hen ager 3weil rireme: ein
nthulialti) d unimwerjelles, DAas ohne KRÜücklicht auT DIEe natürliche Be)chamnenheit und
DIE phylildhen Borausjeßungen Des i Nonsobjekts glei unter]dhiedslos alle
(Bebiete um)pannen mo unDd \1ch In Der yakti)den Yuswahl H{UT Durch
mebr 0Der weniger blinde ılkür 0Der angebliche Jn)piration leiten
auT Der andern e1ifte DAaS partikularilti)dhe unDd naturalijfi)de, eine allzu

unDd realpoliti)d) rechnenDde ugbhei unDd Berzagtheit, DIie \ich bIoR
den VE S  Ie1cbteiten von elbit \1ch Darbietenden tändern und Wölkern zuwenden

Yiur unier Diejer (Cinidhranfung ailt, WDas on Au Beginn eines
\dhreibt : „  €  er WiexanDder nod) A)ar, weDder ‘Samerlan noch Bonaparte en emals (?)

ihren Iruppen gelprochen : ehef, robert 11r DIe elt!‘ Einige Brovinzen und
Vändergruppen IDAL DAS Höchite, 1DaAS ihr (Chrgei3 raumte (?). Yır l YBelteroberer
Pr Den Seinen DAS ne Yort €  € bin in alle Welt, 3ZU en Oltern !‘
q unDd {lar proflamter: 1ier Tiltus Die gei)fige (Kroberung DES (ErDdireljes, DIe U:
DUNg eines QroBenN, alle iOölfier unDd an um)pannenden Reiches, unD tellt diejes
el nicht DIOR als einen Qönen HoMnungsiraunı, jondern als eine iıchere YWir  el in
Die Aufunft fe't“ (Stimmen aus Wiaria:-Laach öl, 274). VBal AL  —_ d' Evangelijche
Wiijlionslehre FEL (1902)

Vroteltantijcherjeits Derir! Ddiejen Stiandpunii uBer \on/|tigen Schwärmerjekften
DIe amerifanijcdhe „Cvangelijation Der YRelt ın Diejer Generation“, eine TÜr möglich|t
AYusjendung mögli vieler Evangelilten möglichit Diele HeidenNn noch In Der Gegenwart
idwärmende ule (vgl. arned, Evangelijche WiiNonslehre LA 033 . ; mit ezug
aul Dden rtieq E 1915, 5} tatholijcdherjeits De)onDders in Der altern iljion mande
)upranaturalijtijch Uüber)panntie Beitelordensleute, DIe DIOR auf 11nDer nDd
verirauend blindlings jeDES Wijjionsgebie angriffen. / artyrien
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104En  ——  —— ——  -  A  nn  ——  A  104  Sd)nfiblin: .éatbo!iitbe Miffionsftrategie.  mödhte *,  So gewiß legtere AWuffafjjung dem angeborenen und großzügigen,  ä  AD NT AB E Z  —_  ganz und gar in übernatürlidhen Irieben wurzelnden Idealismus und Herois-  mus der Hriftliden Mijjion wider]pridht, Jo muß docdy audhy die entgegengejeßte  Übertreibung als dem wahren Mijfjionsgeift nicht minder zuwiderlaufend und  dem BGedeihen des Mijlionswerks nidht minder |Hädlidh abgelehnt und be-  kämpft werden, weil fie eine ganz überflüljfige, ja oft zum Unbheil Itatt zum  Buten ausjdhlagende ArbeitsverjhHwendung, jogar gewifjermahen eine Ber-  Judhung Bottes darftellt. Wenn wir hierin audy nicht Joweit gehen wie mande  protejtantijdhe Mijlionstheorie, die alles von auffälligen göttlidHen Zürsffnungen  m  abhängig macht?, jo muß lidH dochy auch die katholijdhe Mijfionslehre zu dem  Sage bekennen, daß die Million Jid auf den natürlidHen Bedingungen auf-  zubauen und danad zu richten hat, wie überhaupt die BGnade an die Natur  Jid) anlehnt; daß-lie darum in weijer Mäßigung ihre ohnehin |tets bejhränkten  Rräfte dem BGegenftand entjprechend verteilen jJol; daß dabei men|hlidhe wie  —  göttlide Faktoren zu ihrem Redhte kommen und hHarmonijdh ineinandergreifen  müfljen; daz die providentielle Pädagogie wie die rationelle Strategie eine  Z  almählidhe Ausreifung und eine langjame Angliederung. der einzelnen Mijfjions-  fragmente zum organijdHen Mifjlionsganzen nahelegt; daß alfo die Chriftiani-  Jierung der großen Heidenwelt auf die ver]Jdhiedenen Zeiten und Räume zu  zerlegen ijt®. Aucy für uns gibt es fonach) eine Wahlfrage Hinfichtlid) des  e  Mijlionsgebiets *, wenn fie aud) nicht diejelbe Rolle [pielt wie im proteftan-  tijden Mijjionswejen: notwendig und angebracht ijt die BGebietswahl für die  einzelne Station und den einzelnen Mijlionar gegenüber den hHeidnijdhen Indi-  viduen und Plägen, für die Hauptfjtationen in bezug auf die zu wählenden  x  JTWT ET E . E  Nebenftationen, für den Mijlionsjprengel hinfichtlid der verfJhiedenen Haupt-  jtationen, für die gejamte Rirdhe und im Kleinen für die BGejamtgenoffen-  Ichaften betreffs der größeren Mijfjionsgebiete. AWber nicht bloß für das Wo  ——  und Daß, jondern aud) für das Wie und Wieviel, für den Brad der Inten-  Jität und die Proportion an Mitteln und Kräften kehrt diejelbe Frage wieder.  ?.lnb lie 3it nyifc_ly;t 7mut eine örtlidje oder räumlidhe, Jondern zugleidhy eine quali-  ! Neben den alles in Zahlen und Geld umredhnenden Engländern und Amerikanern  bejonders der Ältere Protejtantismus einfhlieklid) der Reformatoren, die mit dem Fehlen  außergewöhnlidher göttlider Fingerzeige und der Ungunjt der Lage die unverzeihlichjte  Mijlionsapathie begründeten. „Düftelnde Klügelei, die Hinter dem grünen TijH Kinftlidhe  z  läne macdt oder über allzu vorfidhtigem Erwägen den glaubensfreudigen Wagemut ver-  fiert, ijt ebenjo ein Übel wie jHwärmerijher Enthujiasmus, der vorgefaßte Lieblingsideen  ®  für göttlidje Geijtesanjpraden hHält und im [türmijdhen Eijfer nur immer vorwärts drängt“  5  (Warned, Mifflionslehre III 150).  3  ? Selbjt Warnenk betont zu ausjHlieklid) die Fügungen der Providenz als be-  jtimmend für die Wahl des Mijjionsgebiets, weil eben Ddieje oberjte Leitungsftelle im  Himmel. die im Protejtantismus fehlende menjchlide auf Erden erfegen muß (Evangel.  E  €  Mijlionslehre III 149).  3 Val. Huonder S. J., Die natlrliden Faktoren der Weltmijjion, Stimmen aus  Maria-Laad) 1914, 274—290.  d  * Ganz wie hinjidtlid des auszuwählenden Mijjionsobjekts die Berufsfrage (ob  Mijlionsberuf oder nichHt).  ;“"  eSchmidlin: Katbholilche Mijlionsitrategie.

mo S60 gewi eßtiere Aulrrallung Ddem angeborenen unDd groß3ügigen,n B e ganz unDd Qqart in übernatürlicdhen “Srieben wurzelnden ‘“ dealismus unDd HeErOlS-
MUS Der Oriltlidhen ti)llion wider)prIcht, 0 muß DOCh auch ÖIE entgegengejekte
Übertreibung als Dem wahren AiiNonsgeilt niıcht minDder zuwiderlautfenDd unDd
dem edeihen DEeS WtiNionswerks nicht minDder HäDdlich abgelehnt unDd be
kämp{t wertden, weiıl 1© eine überflüllige, Ja oft 3UM Unbeil AUM
ufen aus)dhlagende rb eitsver)]dhwendung, Dgar gewijjermaken eine Yier-
ucdhung (Bottes ar  S Yienn WIr hierin auch nicht )oweit gehen wIie mandche
proteltanti)he Niijionstheorie, DIE alles DON autffälligen götflidhen Zürömrnnungen
abhängig ma 0 muß \ıch DOC auch DIE katholilde Niijionslehre Au Dem
Saße bekennen, DAaB Die Jtillion \1cH aut Den natürlichen Bedingungen aut
zubauen und ana ZUu rvichten hat, wWIe überhaupt DIE Na an ÖIEe atur
\1ch anlehnt; DAR )ie Darıum in weiler äßigung ihre ohnehin eis bel‘qhränkten
Kräftte Dem Begenitand ent)precdhenDd Dverteilen )oll; dDaR el men|qliche wWie
göttliche aRtoren U ihrem E Kommen unDd harmoni)d ineinandergreitfen
müljen; Da} DIE providentielle ‘Dädagogie WwWiIe DIE rationelle Sirategie eine
allmähliche Ausreifung unDd eine lang)ame Angliederung Der einzelnen i))L0NS-
Iragmente zZUuUM Organı)dhen Uiionsganzen nahelegt; DaR allo Oie (hriltiant:
terung Der großen Heidenwelt auT DIie ver]dhiedenen ‚zeiten unDd HWäume Au
zerlegen ilt * ANuch TÜr uns gibt eine 2Bahltirage hin)ichtlich DEeSS Miillionsgebiets *, MWDenn \1e au nich iejelbe olle pielt WwWIe ım prote|fan-
ti)cdhen Ntijionswejen: notwenDdig und angebracht UL DIE Bebietswa YÜr DIE
einzelne Station unDd Dden einzelnen Ntionar gegenüber Dden heidnildhen Indi
Diduen unDd Dläßen, TÜr DIie Haupiitationen in e3ug au} OIE 3U wüählenden
Jiebenitationen, yür Dden Ntilions)prengel hin)ichtlich Der ver]chiedenen aup
itationen, ür OIeE gejamte IU unDd Im Kleinen yür DIE Be)jamtgenojjen-
chaften betreits Der größeren Niiionsgebiete. Yber nıcht bloß TÜr DAaS Jrn
und Daß, jondern auch yür Das Ylsie unDd Aieniel, TÜr Dden (Brad Der Inten
ı1a und ÖIE Uroportion Y)iitteln unDd Krätten © tejelbe Tage wieDder.
Und ıe C  il SR  nicht nur eine örtliche 0Der räumliche, Jondern zugleich eine quali-

en Den €s in Aahlen und e1D umrednenDden Cnglaändern 11D Ylınerifanern
bejonDders DEr altere Vroteltantismus ein)chließlich Der Kejormatoren, DIE mf em ehlen
aubergewihnlicher qgöttlicher Hyingerzeige UunD Der Ungunit Der Vage Die unverzeihlichtte
WijNionsapathie begrünDdeten. „Vuürjtelnde Klügelei, DIE Dinfer em grünen Ziuh tüun)tliche
ane madct Der Der vorjichtigem Urwagen Den glaubensfireuDdigen YWagemut DE

jiert, ijt eben)o ein bel wie ıhwärmerijcher (Enthu)iasmus, DEr vorgefakte Vieblingsideen
‚ ür q  € Oeiltesan|pracdhen hült unD ım itüurnucdhen ijer UL immer VOLWATIS dränat“

Warned, Wiiionslehre D 150)
' Selbit YBarnedcd betiont —+  s  ieBlich DIE YUuqgungen Der Providenz als be

)timmenD Tür DIE a DES WiiNionNsgebieis, weil eben 1eje berife eitungsitelle IM
Himmel Die ım Vrote|tantismus ehlenDde men|cqhliche aul en rjeben NUß (Evangel.

“ Mijlionslehre L11 149)
4 VBal HuDdNDer B DHıe natürlichen afforen Der YWeltmiljion, Stimmen au

Maria-Laad) 1914, 27A9000
Öan wie 1C1) DES auszuwahlenden Wiionsobjekis Die Berufsirage (ob

Wijionsberuf Der
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TatiDe eiNne per]önliche unDd jo31ale ndividuen unDd zyamilien unDd
Stämme we Kategorien unDd Klallen unDd dicdten wIrD \icH Der Wti)ionar
unDd Miijlionsobere Iragen müjljen hHabe Ü überhaupt anz3ugreifen ZuerIL
zugreifen vorwiegenD anzugreitfen religiö)er Beziehung Die (Blaubenden
ODer zweirelnden 0Der Ungläubigen politi)her DIE Kegierenden 0Der Die
Untergebenen gejell]chattlı ÖIie boch 0Der nieDdrig Beltellten materieller
OTE Keichen 0Der OIE Tmen Rultureller Öie (Bebildeten 0Der Ungebildeten
nad) Dem er DIE Erwachjenen 0Der OIE KinDder nac Dem ÖIE
männliche ODDEr DIE weibliche Bevölkerung ?

Auch diejen theoreki)dhen ıyragen tien uUNGS DIiE Bergangenheit unDd
DIE Begenwart OIie bisherige unDd jeßige WMirklidhkei als gufe Vehrmeilterin
inDd u TÜr DAaASs Bute DIE DAaSs Bole 0Aas ahre WIeE DAaASs ıyalldhe Mie
hat DIE ir unDd ti)lion Rünnen WIE DIE Ntilionsge)dhicdhte tragen
oldhen Dingen Irüher gehalten unDd WWDIE verhält 10 1000 jeßt az3u Bingen
DIE Ohrilflidhen (Blaubensboten eweils regellos aur alle ien)dhen unDd Orte
U lieBen )ie \1cH blindlings DO  z DON Der Yaune lühren 0Der
wählten )te beltimmte (Bebiete unDd lal)en aus ” Yienn [d afifen )ie plan-
mäR1g, methoDdildh \frategi|ch, bewußt 0Der unbewußt ? Und ennn
C bewußt mf überleagteı Ablicht ge)|hah, nad) welden UDrinzipien unDd (Be
\idhtspunkten ? Hat 1eBlt 1eJe Auswahl ZUM tele eTührt unDd WAL )ie
vernünttig

‘Bereits DIE ap ‚zett Üt hierin jehr lehrrei HWAaT f DE
Nillionstätigkeit Der meilten Apoltel DON Vegenden überwuchert unDd geradezu
ver]hüttet aber ıon ÖIE bei ujebius regilirierfe UÜberliererung, wonacdh lie
Den TeIS unter c Derteilten enthält Dei aller UÜber)pannung diejes Yirbeits:”
yeldes unDd IT0OB Der utaten DOC auc DIE ZUgLUNDE liegende
:JDdee DaR ereits ÖIe Urmi)lion ihreı (Bebieitswa planmäßig unDd blidts
voll / UunDd enn OIE apokryphen Apoltelge)dhicdhten 1e)e YAuswahl auf
plößliche übernatürliche Erleucdhtung 0Der Qgart aut ein wilkürlidhes Hinüber:
iragen über Oie ur Den el zuruückTühren J0 Derrat gerade Diejer
apokalypti)de Ug vielTac DIE JälldenDde Didhtiung “ Das tat)}äcdhliche YWer
halten DAl jedentfals ihren Urj]acdhen unDd (Erwägungen niel naturgemäßer
unDd nücdterner Belonders Rlar DEr Heiden unDd W ölkerapoltel per
excellentiam als Rla)li) er HeUgE TÜr eine zielbewußte ANuswahl Des 1])t0ns
jeldes DUrch jeine BHriere unDd DIE Apoltelakten auUus Der legendarildhen Um:
üUllung heraus. 2Bobhl läßt audc el \1c innerlich DO  . Beilte reiben unDd

DIie 3D bei DeN Kirdenvätern unDd bis iNS YJiittelalier hinein \
erhaltenDde Ysor)tellung, DAR DIeE Apoltel auf DEr ganzen YRelt Dereits DAS Cvangelium DEr
HüunDet hätten Tatlächlich er ®al IDIE VBaulus unDd arnabas DIE HEiDdenN:,
‚Safobus, WBeirus unDd Dhannes DIie Iudenmijjion übernahmen

S0 Den Yndreasatten Yal n b L, DEr alt hrijtlichen
Viteraiur 367 K 434 7. ; nabenbaur Aeitichrift tath eD. 1884, 803 17

Bal. Harnad, Die Wiijion unDd ANusbreitung DEeS Chriltentums Den erlten Ddrei
Sahrhunderten 11 (1906) 25 . 70 {7. 276 {.
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zeichnet 100 dDurch einen unautThaltjamen rang auS, möglt DOTWATIS
3Zu eilen uUunD möglt DIE ihm eRannie Heidenwelt mit Der rohen

A erfüllen; aber on DAaR er Diejes ‚3iel durch mögli gera
linige Durdhaquerung )ucht, DaR PL teje „Welt“ auT DIE el z3ugängliche unDd
Iprachli WwWIe ulture gleichTSrmige Omi)che Jtittelmeermonarchie ein)qhränkt,
nod) mebr DaR er OIE großen Städte, DIE Brennpunkte DEeSs Weltverkehrs,
amı aud) ÖIE Jiittelpunkte 0CS Heidentums 1nDd DIE ANusgangspunkte 0CS
Chritentums als ‚zielpunkte bevorzugt, DaR er weiter DIE Worarbeit DEr
11101  en 1a)pora an)Qließt, DaR elr eben)o im einzelnen alle (Belegenbheiten
unDd ofenen Fuüren auUSnußtT, beweilt UNS, Wie jeht er nadch einem ewußfen
Itrategi)den ane operierfe Weniger erfahren Wr DDN Der SLaktık Der
)pätern altdqh rilflidhen Jtillion, Deren £räger unDd otive hinter Der (Bejamt:
er)dheinung unDd dem (Bemeindeleben DEr  eier bleiben, aber DEr ıyort
Ggang unDd Das rgebnis Diejer Jiven Ausbreitung Derräat Ddeutlich,
DA} eine ol  e bei den ühnlidhen objektiven Bedingungen Der apoltoli)dhen
analoge Laßtık wenig|tens undDewu und akti]d vorhanden War aud) )temon  SS VE  MN TIIE SN ZUNIN E  UIZDOSIEN

TE

1e \1cH vorwiegenD DAas prädi)ponierte YWiıttelmeerbecken und
Römerreid, auch ıe Q1ng räumlich WIe zeitlichf in großen (Etappen
unDd aDıien DOT, audc) )te eagte UDr Schwergewi aut DIE größeren Städte
unDd insbe)ondere DIE hellenilti]dhen ‚Hentren ım aus)d)laggebenden Kleinalien,

WE auch 1© enkte einzelnen Ständen UunD Klaljen, Den (Bebildeten, HotTbeamten,
oldaten, zyrauen bejonDdere AYurmerk)amkeit; wIie jehr teje Auswahl mig
(ErTolg ekrönt WATL, 3e1g Die allmähliche Durcdhdringung Der ntiken YNielt
Durch DAaS (Chriltentum bis zZum endgüultkigen iege ım Konltantini)den (FDikt*

Selbit Öie vielver]dhrieene, mebr in)finktiv handelnde miftelalterlicdhe »  PE DE  WT 7  W Dtij)ion QIng in ihrem Ycann unDd 780 nicht rein willkürlich, ondern nad)
bbln
]
D Aa

einem beltimmten pragmatijcden, wWenn aud) nıcht ımmer abgez3irkelten
1unDd allen einzelnen Yrganen ewußten Syltem DOL. ir Können 0ICes beob00 — a  en owohl in ihrem haupt]äcdlicdhe Ausgangspunkt, DEr römi)den zentral:
eitung, als aud) in ihrem ndpunkt, Dem )Hrittiweiljen elu (Fs Ut
geradezu ihr (Charakteriltikum, DaR \1e mmer NMUuL ang)am unDd JuR3e))iD an

ter jeweiligen VDeripherie vorzurücken plegte unD \ich e1 DOL allem Durch
DIE DO  = äußern DBerlaut Der inge ge)dhajrenen Berührungstfläcen leiten
ließ, DAaR 1© jedesma bloß ein $and und ein IR in Irbeit nahm, DAas
enige eben, DAas Dr Durcdh Die natürlt hiltori)cdhen Berhältnille eweils nahe  =

VBal Yreytag, Die Wiiionsmethode DEes YWeltapoltels Naulus au jeinen Meijen,
2, 114 unD DIE DDOTT angeführte Viteratur Dazu DIie eitdem erjdhienenen Warned,

WBaulus mm Der eutigen Heidenmillion, 913 (val. 31 243 i5 ND Allen,
Missionary Methods f Paul’s 0 OUT'S ( Belpredhungen). ber DIie apo)tolildhen Wahl:
grLuND)JABE u1nD DIie DACAUS TUr DIie Öegenwart ziehenden Konjequenzen arned,
YNijjionsliehre NS 143

Bal. Harnad, Wiijjion Ausbreitung DEeS Chriltentums in Den erlten VEl Sahr
hHunDderien 11 (1906), bejonders DIE Ergebnilffe 276 Dazu piel gelegent:
liche Wiijlion DUrd) oldaten, »tlaven u \a
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geruckt IDAT DaR 10 aber Dann unfier Ausnüßung aller qgün)figen mitände
ohn Kücklicht auT DIE anderen Atiionstelder 10 ange 1nDd 10 inten])iv ihre
vole Stoßkraft Daraur einjeßte bis DEr durdhH)hlagende Sieg IDA

Hauptobjekt Wa jeBßt un egen)a Z UM ertum (Europa ethno-
DAaASs germani)d) (Flement geworden eil OIE Bölkerwanderung

Dden Schwerpunkt ver]dhoben unDd OIE nordöltlicdhen Rallen Dden unmittelbaren
(Belicdhtskreis eingeTührt a in Rulturellier Hinjicht werden t1esmal Die
Barbarenvölker bevorzugt eil ihnen nach Bermittlung Der Rultur Durd DAs
Chriltentum DIE uRun gehörte )o3tialer DIE eyürlten unDd Broken weil
Deren Bekehrung DIE ihrer Untertanen nadch 1 30Q (Ent)predhen Ddem Über
gewicht 00S o31al kollektiven DOLT Ddem individuellen (Fiement Yittelalter

DIE damalige ti)lion mööglt al unDd Ddirekt Das anze 0AS
[11mM 3U unDd auch pa 10 1 weitem (Entgegenkommen
tunli DEr eigenarfigen Herral)ung, ja eIbit Dden reliqgiöjen igen:-
tümliqkeiten ihres jeweiligen (Begen|tandes Dap auch hier Der (ErTolg
Ddem Berrahren bei allen Jonltigen NnNetren Schattenjeiten Recht gab beweilt
Oie yalt reifLoje (Lhriltianiierung (Europas 15 zZum 13 Die
pätmittelalterliche Uti)lion Treilich in)oTern aus Ddem bisherigen
Kahmen heraus als )te auch Den am unDd eIbit ina auBer:
europäildhe unDd nict mehr allernä  en Umkkreis unDd Belichts-
winkel gelegene Ubjekte ihre Lätigkeit hinein30g; aber au teJje Tolgen-
Hwere (Erweiterung DES Ati)Nionstelds ent)prad Der gegen|tändlichen (Erweiterung
DEs Horizonts unDd eDiente )ich Der Durch DIE momentane eltlage gebotenen
Anlälle unDd Brücken

Jtoch weiter dehnte ÖIE il ion ihre wingen aus als ZUu Beginn
Der Jiteuzeit DIE kolontialen (Entdedkungen unDd Unternehmungen Neue Wege
ZUL Heidenwelt unDd Dneten Yiederum aber tolate 10 nicht
nNuLzr ver|tändnisinnig diejen Öbjekt gelegenen Anregungen, 10 eate \l
dement)predhend aud weile örtliche MWIE zeitliche ranken auT, indem )ieA . e e I s

x -  x -
FA  WE E

R

1 vorab au ] DIe pani)d portugieli)dHen Kolonialländer Kkonzenirierie War
Örangen be)onDders Öie ejutten angerührt DO  z ran3 Xaver mit NDel>sz

gleicdhlicher untverjalilti)dh ge)fimmter Stopßkrajt über 1eJe (Brenzen hinaus
bis nad) ina unD apan aber auch e enüßten aDet eis DIie C110

päilde Kolonialmacht als YÖperationsbalis unDd KRückendekung ; aug lie
ehnten 1005 PÄDAgOgi) HET ugbhei an OIe )pez3ifi)hHe Be)dhajrenheit ihres
Arbeitsteldes unDd Arbeitsgegen|tandes WIEe ein erglei wilden ihrer

\cOineli)den Kulturmi)lion unDd ihren ‘Heduktionen unier Den üdamerikani]dhen
Yaturvölkern auT Den erlten L e  T aud \1e nüßten mi{ weitherzigem
Berltändnis jede andhabe aUS unDd verleaten ihre Hauptagitation auf 1e—. —z E 1 SD TÜr Den am DEr KreuzzUge unDd Der philo' Sirömungen, TUr Olt
allen Der Tarfareneinfälle unDd el  ten.

el bleibt eltehen, Was arned ezügli Ddiejer modernen (Erweiterung Der
Gebietswa \aat „ Der Vlan WurDe HimMmMel gemadcıt, unD DIie Menjdhen folaten ihm,
altf ohne DAR )te wußten” (WR  onsiehre 111 148). A  i  A
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ent  eidenden Bevölkerungselemente teje Durch natürliche unDd übernatür
M liche Berecdhnungen eingegebene Wtilionsaktion hat ebentalls Oie

unDd vielver)predhenDditen yrüchte ge3Zeifigt ; unDd WEeNn Diejelben zUM großen
K

Teil wieDder zujammenbrachen ennn ihrer 18
Kataltrophe über Kataltrophe inirai 10 WDATr nicht zuleßt eben deshalb
eil akkommodationsteindliche Kidtungen 0As Nieilterwer Der e)uiten ZEeL=
törten, indem )1e 100 brutal über ÖIie nattonale igenar DPeS Begen)tandes
hinwegleßten unDd aud) Den men)dhlichnatürlichen Berhältniljen ihren uro
päismus aufdrängen wolten

nm univerjelliten Dem tat)ä  1  en MNiiionsobjekt na er]hein DIie
neuelte H eit ein)dlieplich Der Miionsgegenwart ebentalls eingeleitet unDd
ermöglicdht urd) Den egriall 0Der DoCch DIE Ab) DON geographt  en

RulturellienKlimati)den \pracdlichen )taatlidhen )o3talen religtöjen U}
Schranken DIie bis a  ın (Begen}tand noch verblieben Au in

Diejer üUngiten begegnen WL WIeDeEr miliıtäri)ch organijierten iNons
GEUDDEN Don heroi)der unDd bewunderungswürdiger Lapterkeit WIE Den aftı-
ant  en Witijionaren unDd insbe)ondere Den WMeißen Ysätern DIE Dei ihrem
VBordringen DOLX Reinem Hindernıs zurück)dhreckten aber 1 gleidherdings
DDN Ifrategi)den Belicdhtspunkten leiten lieben widrigentalls )te rüh 0Der
\pät Ddurcdh Hwere erlu)jfe unDd ıyehliritte e)jern elehrt wurden
Mag auch DIE ewoHhnte (Frde ZUT StiunDde als großes Kirden
gebiet uUunfer DIE ver]dhiedenen prenge unDd Benofjen)dhaften auTgeteilt jein
19 ergibt Doch eben 1eJje€ Yurteilung uUunDd bejonDders ihre graduele Vroportion
owohl Der zeitlichen Jnangrifnahme als aud) Der räumlichen Brup
DIELUNG große VHer)dhiedenheiten DIE \ich nadh DEr IndiVIOLElEN Be)hamnenheit
0S jeweiligen ‚zieles unDd Begentandes ricdhten

YNian Denken DaR gerade Das kKatholilde Miillionswejen mu17 jeiner
trajren OÖrganijation eiNe vollendete Strategie autfwieje eINE vollenDetere”>  SA wentgltens als DAS ge)paltene DES Dogmati  en unDd autoritativen Haltes
entbehrenDde proteltanti  € -Lat]äcdlich Ül auc nach Ddem proteltanti)dhen
MNijionstheoretiker ein großBer W0r31g Der moDdernen Million
Daß DUr ihre  ® einheitliche Veitung, namentlic ur DAas „Kriegsminijtertum
Öer VPropaganda weiter DUCC ihre hiltoriıjdhe (Errahrung und £raDdition PeIiINeEe

planmälige unDf Herteilung Der Kräfte uUnDd Auswahl DEr (Bebiete
ermöglicht unD erleichtert 1rD * Yber leider müljen IWIE arnecR Darın

$ na 3 auf Den fatjerit  n H0I UunD DIie wijljenIdhattlicdhen, \pezie DIie

vA mathematijd) a)ironomi)den Beltrebungen
Ylım Ddeutlich|ten inen DIES DIe DDMN j}frateqgi)dem Qeilte bejeelten Snltruk

1iDNneEN DES Urdensitifters Vavigerie DAr (Instructions de Monseigneuı Lavıgerie AU  e
e premıers Missionnaires de l’Afrıque equatorl1lale

VBal (»1ITe1is Wiilionsatlas unD Xrojes Wiijjions)fati)iit
„Die DYmijche Wiijlion DeNBt olches Veitunagsorgan, ein TOormlicdhes mijj}tonarıF

ides Kriegsminilterium DUurch weldes DEr )ouveraäne eine Truppen planmäkigq uüber
DIE FrDe veriet ewt i}t DAS mebr als Beziehung ein  nn men|licher
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ecchi geben, DAaR dieler YWorteil nicht genugen ausgenußt wWIrD, DaR DIE
2Bahl nicht immer UunD nicht in jeder Hinlicht eine wohlüberlegte, eine glüc
Lliche UunDd ge üt ja mitunter nicht einmal J0 e)dhikt 0010% ÖIie
|tanti)de, DIE vermöge ihrer Individwuelern Krattentfaltung unDd ihrer ablichtlich
itrategilden (Erwägungen manden Brüt 3ZUu verzeidhnen unDd 1119 —iele

Ntiionsgebiete DOTWEGENOMMEN hat * Dıes rührt telfach aber,
DaR Öie leitenden Kreije IDIE TE austührenden Yragane DEr 1) Ytillion
ım ıern 0PS Jiächifliegenden u ehr DON Der mecdhani)den (Eritrebung
DES (Banzen unDd (BI Der Teile, ZU wenig DODON Dlian unDd ewu  er
Sirategie In Der uUsSwa un» Berteilung beherrIcht worden \ınd (Es if
cben)o bezeidhhnenD WIe überra)denD, Dap WwWeDer bei Den en ODET
nNeuecN WitiNionstheoretikern noch 11 Den kirclicdhen Tlajjen UunDd Beldhlüljen,
nicht einmal in Den Kolektanaen, Den einzelmethodi)dHen Anleitungen o
reichen Recdhts)jammlungen DEr römi)dhen iiionsbehörde, weDder ın Dden n
ragen Der NtiNionare noch ın Dden (Ent)hHeidungen DEr VDropaganda, teje eyragen
OX Drokesso audch HNMUurLr ange)qnitten in (BeraDde MWAas \ich katholijche
Ntijionszentralen wWie DIie Uyoner Direktion Der (Blaubensverbreitung Zu J0
Verdiente anrecdnen, DaR ‘ie alle NiiNionen glei behandeln unDd NUurL nad)
dem an Der Dürtftigkei ODer Bedurttigkeit \1cH richten, e Rein bejonders

HEUQNIS TÜr ihren |trategil|den Sinn aUuS ; Denn heute mehr als e
)ollten nod) anDdere, Dıel ent)djeidendere Ytomente in Die Redhnung hin
eingezogen werDden, eit tärker als )ieht, 10 Die Wichtigkeit unDd
£ragweite, OIE Aktualität, Der momentane (ErTolg ı. dgl “lber auch
proportkionell Rönnte Diel takti)dher unD rationeller D  Nn WerDden :

ware nicht möglich, Daß auTt Der einen e1ite unbedeutenDde 0Der
aus}icdhtsloje (Bebiete ıe ‚Jähigkeit, unier AuywanDd nieler 23wedRlLoS ab
jorbierter ıttel unDd nußlos verblutenDder Kräftte yeltgehalten werden, während
anDdere hbodwichtige (Bebiete gerade ın Ddem yür )ie pIyd)ologildHen Augenblick
niel 5_1L )dwad) bejeßt ın (£Dben)o vbermiljjen Dr innerhalb Der einzelnen
Yorteil DIE einheitlicdhe Yberleitung ermöglicht eine irajte rqganijation, eine ug tra:
eaie, eine Die Crjahrung DEr SahrhunDderte DeErLMWeErtenNDE Tedhnil ND eine traftvolle Yier:
reiung DEr AWiijionsintereljen vornehmlid) DOL Den Groken DEr (ErDe, wie \1e au viel
Reibung unDd Kräftezer)plitterung 3U verhuüten DELIMAGQ uUNnD DAS es imponiert De:
DNDELS in Kreijen, DIE DIe Allmacht men|qlicher Regierkiun alauben unD DDL em
er QOoties NUuL Dann Kelpett aben, iIDeNN ihnen in QGejtalt eines Reiches Dl Diejer
Yelt enfgegentritt“ (Evangeli]de Wit)ionslehre 149)

I (C©bD 150 Die angebliche ‚Jy)tematilde Cindrängung in protejtantijcdhe 1))L0NS-
ebiete“ hat mit Denı vorliegenDden Uroblem 11n

«J Smmerbhin hat DIE Vropaganda wenialtens pra  Y namentlich TUr alten,
wievderholt genere: DIie Wilicht ar DIE YWillionen m11 Den erjorDderlichen ralten u
verjehen, aud) DES öfteren verJucht, TUr bejonDders wichtige (ebiete eue Kräfte ge:
winnen, aber DEr erjJonalmangel Der Wider|tand Der gebefenen ®Gejelljcdhatten
verhinDderte DIE Übernahme DEr Aiijlion Zur Behandlung DEr Berjonalirage val. ’
Die brennen  ( Millionsirage DEr Gegenwarti (1914) 1512

8  8 Ur Diejes erinnere i China, TÜr jenes ibet, DIie herrlicdhtten 1])L0ns*
berufe ver  Deri gqeopfer wWurDdDeEN, inDdem ite DEr phyli Hen Über:
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Jijlionsgejelidhaften InDd Nitiionsgebiete HNUuL allzı o7t Den Ifrategi)dhen IR
In uUsSwa ind BerteilungÜ  fl ‘Beides mu} al)o mifeinanDder verbunden werDden : unbeugjamer n)pru
UNnND unauThalt)james Streben nach Der ganzen nichthriltlichen YNielt In allen
ihren ‘Feilen auTt Der einen ; uge, um])ichtige UunDd weitblickenDde, nicht bloß
in)tinktive, Jondern auch rejlerive uswa unDd Berteilung nadch zeit unDd
Raum gemä Den objektiven Herhältnilen auT Der anDdern e1ite Yıurs ihrer

mMuß OIE katholi)de i)lon lernen, DaR Hr DON jehert 01n bewußtes
0Der unbewußtes ‘Drogramm Der Bebietswa unDd Krätteverteilung ge  z
q)webt hat, DaR diejes 1ort10r] unter Den moDdernen Bedingungen 1InDd 117
uRunft Der yall jein )oll, mögen audch Die mitänDde \1cH veränDdert unDd
er nicht jede Ntijionsperiode in allen (Einzelheiten Dorbildlich jein Welcdhes
inD IN aber Öie Rriterien unDd a  äbe, DIE Der JJii)lion In ihrer Ron
Kreten Spezialilierung DIeE Wege weilen ollen ? e)ehen WLr NS unäch!t DIE
Untmort DEr profelfanti)dHen Mtilionsitrategen, Da Wr eine )olche hei Den
Ratholi)dhen nicht n  en

Der Deut)cdhe Niillionstheoretiker “Barneck 3a Orei auft, Die CL unter
Dem Begrtilt „3zugänglicdhkeit‘ zuammentTaRt : Wegiamkeit, Yandortfenheit,
(EmpTänglichkeit. (Ks muß CIn Weg jein, aut Dem DIE JC ion In 0AS be
(reienDde Yand einziehen Rann, in Weg, Der DON Hr nicht er}t ge)dajten
3U werden braucht, Der gangbar und nicht allzı kolf)pielig 118 weshalb
arnecR DOL i)olierten unDd weitabgelegenen ebieten, DDOL UÜberbhaltung UunNDd
f Horwärtsdrängen warnt, Dagegen OIE Walleritraken unD Külten-
triche, OiEe Ohrilflicdhen unDd peripherijlden Anknüptfungspunkte empfehlt ; aber
aud) Das Yand muß ojfen, jein üutritt Denm i onar geltaftet 1nD nicht
er|t DOnNn ih 3ZU erzwingen jein, e{wa DUr HeraustOordDerung DON Hertol:
gUNnNgen 0Der nrufung politi)dher Jntervention ; enDdlich joll DIE Bevölkerung
macht unferlagen Der ın ohnmächtiger elb)iverzehrung dahin)iecdhten. Yllan braucht
ULr zeanien UunND alten einerjeits ezügli Der W ionsaufwendungen anDdererjeiis
tach Bedeuiung unD (rJ0lq miteinander veraleichen, \{ DDN einem idreienden
Wiikverhältnis Uüberzeugen, DAS ur eine gehoben WwWerDden
[DonnIE Yiicht jelten u  T reilich DADDN her, DAaR Genojjen|hatten ODEer Hationen, DIE
nicht über KXrälte verfugen, \ eine AWbirefung Der Beidhrankiung, unDd cY
DIe mebr als hatten, \{ eben)o beharrlich eine Vermehrung iDrer 1))tONnS:
aebiete raäuben, DHNE DAaAR Die päpltliche Aeniralbehörde enerat eingreift. VBal auBer
Aalestt DIie eine Konzentration aUTt Alien beflürwortenDde, auc infe enfhaltfende
roldlre DDN SchHwager Die brennen Wiijionstrage Der Gegenwart, be) Kap VILI)

Gewiöihnlich weil eben viele Wiillionare UnD Wiijjionsobern 1 bIoß um DAS UDber:
wmiejene Oebiet LUummern, ohne \ich ber Ddeljen innere Herteilung unD Ddejjen Verhälinis
ZUL Umgebung Rechen|Haft abzulegen. inzelne Gejellidhatten (bejonDders Heinen 2
immerbin ausgelprocdhen DDEer unausge)prdDHEN in DEr ÜWbernahme DD ebieien\
GrunDdJAße verfolgen, 0 neben Den eiben YWatern DIe DD St en 1D DIN
aqöttlichen DTIie in Steyl (val. eber, Euntes ın mundum unıyersum 1D Hreykag,
DYDie Wiijionen Der el DEeS Q YWortes)

2 SD Der groß)tädtilche 3G Der apoltolilcdhen ND altehrijtlidhen i))ton. Au
arned wüncht nicht mechani|cdes DpIieren, DnNDdern NUL allgemeine Unwendung Der
apojtolijdhen GrunDdjAke in iDrer Naturgemäßheit unD IU  ernhe (a 111
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Tür DIC Wahrheiten unDd Borlchritften DCS (Evangeliums einigermaßen ED
ränglı jein, eine (EmpTänglidhkeit, OIE in Dder Schwäde unDd HZerjeBung
0CS herr)henden Heidentums, teils In )o3ialer Bedruckung InD Hilysbedürt
tigReit, euls in Der geilfig-Rulturellen Vernbegier unDd Aurnahmewilligkeit
begrünDdet jein annn Jiicht maßgebend er  ein ihm Der Kulturbelig, Wes

halb Rulturloje ODer Rulturarme KRallen eben)o eacdhtung verdienen WIe DIE
Qulturvolker als be)onders braucdbare (Eingangstore erachtet el mit Recht
Oie Ohriltlicdhen Kolonien unD Kolontialregierungen, 0 energi el agegen
ıyront madı, DaR NUr Jitilionare Der betreifenden )(ationalıtät in Den (

v..s q ontien Ohrijflicher äfig jein ollen, Da Jtillion unDd (Lhriltentum inter:
nationalen (Lharakter trage ” ür OIE Herteilung innerhalb eines (kinzel
gebiets e RE als Bedingungen unDd “Y(ormen aut ge)unDde VYage, Yeichtigkeit
Der Berbindung, Dicdtkigkeit unDd (EmpTänglicdhkeit Der Bevölkerung

JO NNDIger unDd Itrategi)der erwei)en 1000 anerkanntermaßen OIE angel:
Jächli)dhen Mijlionskreije *, DIEe Ddinburger Weltmi)l)ionskongreß
mii[ionsitrqtegiicl* Drinzipien DON bleibendem erte auf)tellten. (Fr hat DIE

Evangelilcdhe Willionslehre 111 151 einzelnen beleati jeinen Standpunikt
mf biblil)chen, tedhnijchen, Ninanziellen OGrüunDden, auTt DIE IDIr hier nicht naher PiM-
gehen wollen. Die YWeajamfteit ultrier )pezie! nit YAircika, inDdem DDL Dem Ent:
dedungstfieber Ja Yivindltone warnf, DIeE Vandoffenheit Durdh ina unD DIE Wiohamı-
medanermil)ion, DIE Empfänglichtfeit ınfer HiIinNweis aut DIe Übernahme DEr Tanganyika-
n  on Durch DIE V“ondoner (neqgativ) 1nD Der DIs DUr DIE ®oßnerIche Gel (poJitiv)

» (ihı) 161 Allerdinas wmurvDden DIe Ita)tatijdhen Kulturlander Iid)lecdhthin ND
(namentlich proportionell 11 Verhältnis ihrer Bedeutung UunD evölferungs3ziffer) tel
311 ar vernachläkiagt; bDer anDdererjeiis DIe bisherige Wiillion mebr unfier Den
Iulturlojen ern gearbeitet unDd Erfolge erzielt en Hheine, \9 jei DArCUM E:
wejen, weil DIie Tüuren innen Djjenfen unDd ihre Chriltianijierung
DEeS Vlie  Cemmerbs DEr anDderen Reliagionen beidhleuniagt wervden nußie.

(CDD 163 m Vrinzip mühljen naturlti aud IDIr Dielen Siandpun einnehmen,
bidhon aftijd) nationale Witlionare ım allgemeinen vorzuziehen uUnD in Den Deuft
Hen Kolonien tatholijdherjeits Durcdhgeführt 1InD; umgefehri verurteilen aud) WDr eine Be
IO raniung DES Arbeitsieldes AUT tolontiale Wiijjionen. „ HUL JeDEeS Ohrijtliche ilt DIE
werbung DDN Dlontien eine göftliche erufung ZUM i)}ionsdient in ihnen, unDd eine
WNijtonspfli: 1it jeinem Kolonialbe)ig. Darum i]t DASs enalt DIt DOL allen
anDderen berufen (')l i)tonsfleikia jein“ Die hrijtliche 1a)pora jet Ddeshalb
Taum eine Vräparation, eil IDr praktijcdhes Yerhalten Dem Chriltentum zumwiderlaufe

(CDD. 169 nad) 5Somerviılle, Lectures Miss]i0o0ns and Evangelısm 31°)
1' mebr DIie groben ©{1ADtie, namentlid) nicht DIe Külten)tädte, weil met weniger
empfängalich als DIE ländlihen Dilirikte (170 7.) Ylls VYorausjeßung verlan )org
ältige Eriundung, als weiteres gegenjeitige Orenzrelpektierung wijden Den DE

Idiedenen Genojjen|dhaften unDd Denominatiovonen Tügen Wr in3zu, aud) Konfellionen, )oweif
eriräge Da

F

> al ©qHlunk im (T17 1915, „Wir ernien (von Den AUngeljachjen) weiten
Überblid, große edanfen, n anDdeln Yler IDnnte Dem Organijationsgei]t
eine Bewunderung verjagen, Der in Den Heimatkirchen unDd Au Dem Wiijionstelde „WEID:
ällge" begantın, Der DIe YBRerbearbet: unD ZUM eil DIie Wijjionsarbeit Drüben in
ein weit i \)pannenDdes Syltem hineinzwängte, DIe Naten, DIE Stiudentien ZUuUxr Irbeit rief,
in „Bewegungen“ zujammentalle, Ja \liehlich nad) einem allumfajjenden Janı Jung unD
alt, AL unDd reid) ZUr 18  DNSIa 8 erziehen m
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WMWarneck)Ichen AKriterien teils . beltätigt, n Tgan3% DUr olgende VYeit|  | gedanken : ‚zugänglichkeit, ANurgelcdhloenhei unD IWiligkeit e
Aurnahmefähigkeit Korea) ; Beviölkerungsdichte (China und nDdıien
Irüheres Herläumnits Sudan) ; grobe Unwiljenheit, Jo3iales (FlenDd UunD

geiltige )iot (Südfjeein)ulaner UuNnD Darias); bejonDdere Schwierigkeit Islam
änder) ; intluß aut andere Y3ölker Tapan) ; augenblickliqhe Bedrohung
inDd Dringlichkeit (Äquatorialafrika) alles OIes unde)dhadet Der JiotwenDdig-
Reit 1n Der ır  © OIiEe (JUMNZE nichtchrilfliche Yiselt unD alle “iOlkerME RE 2  k m - m uge 3U Iten * Un)hliepenDd Daran Jordert Der internationale JL
\tonsteldherr ohn YWiott möglıcdh QOnelle Jnanarifmnahme Der nod) un
bebauten Jtilionstfelder Jowie Der noch 10 erreichten b3wW vernachlälltgten
Holksklaljen in Dden bereits ejeBien ebieten, Da jeßt alle VänDder unDd
Yiationen Dem Chriltentum geöffnet jeien Der Weltevangelijationsplan muß
nadc) iıbm Tltens weltumTaljenD, z3weitens angemel)en unD gründlich, Drittens
Itrategi)ch jein, nicht Dloß hin)ichtlich Der \trateqi) d wictigen (Bebiete, Kallen
unD Hölker, onDdern aud) In De3Ug auT \t ajjen (Studenten unD
Kaufleute unDd ‚zeniren (Hauptjtädte unDd Welthandelspläge) *. ur OIC

; Berwendung uUnD Berteilung Der Miionskräftte gibt Y)tott als maßgebenDde
akforen DIE Dichtkigkeit er zu mi)|ionierenden Bevölkerung Ber
bindung DON Konzentration UunD Diffulion) ; Z Lemperament, Kulturktan

v1nD eltgion DCS in rage itehenden Holkes; ‚3ahıl UunDd Yirt Der Ein:
geborenen M ionshelter unDd Stärke Der (kingeborenenkircdhen ; Revilion
Der Rmfteoettet[ung  B a DON zeit U er Ylsir al)o Ganz ühnlıd) WIieı © A H n World Mıssionary Conference 1910, epor' f (Commissiıon arryıng he
Gospel al] the nonchristian wvorlid 2589 . Factors: The disposition of the [OTrCes).
OM M reilich DIeE Beobachtung wirfen, DAR amı ungerähr alle Wiijjionsländer
Der GrDe als DIE wichtig)ien autfgez3ählt \InD, alıo 1eje urftelei )1d) gewiljer
Inaken elb]i ufbebt m kKeport [ommt DEr inıiu DES weltländijhen Kritizismusola R A A auft DAS Wijjionsgebiet ZUL Sprace. al 0S Dıe Cni)dheidungsitunDde Der YBeltmijjion
unDd IDIE Y Aur DAS gegenwärtige Wiilionsproblem angewanDt, weilen teje ÖrunDdJäße
nadcd Den Crgebnijjen Der Kommijlion DDL allem auf China, Naquatorialafrika, SnDIien
1111D öte d Ylielt ur DIC qanze Chrittenheit, AL Koreca, apan, VitederlänDild)-
&]  ndien, YWielanelien ND Aırika wenigltens yartie bin (Keport Findigs 5064S.,
bei Y{ D 90 7.)

A x  Diiq ijt geregelfer, anhaltenDder Yormarıd auft DEr ganzen Yinie, bei welcdent
alle Kralte Dermertet unD DELDIELTA! IwWerDden muljen, bis 10 ausreichenD in TÜr DIie
Bedlrinilje Der gqgqanzen Yelt“ Report 366, beti Wioit J2)

WD, Dıe Entijheidungs)iunDde Der Weltmitnion u1nDd IwWIr x 1 Y UÜhereinjtimmend
Damıit 3wemer, W oNnNSsIOrE VanDder (1912), De)onDders Xap Die BeDeul:
iung Der mi)Nonslojen ®Gebiete DbDer yeldzugsplan unD DIE Bedeutung DDN eit 11D \)rt
ur Denjelben) unDd Wiachet Bahn, ma  e abhn! Das KD unD Ylie DEeS Heldzugsplans).
ım \reilich DEr Yiegation DEeS Itrategilden Konzenirationsprinz3ips entigehen, DIe In DE
unfer|dhtedsliojen ejeBung er mi)jionsiojen VänDder 1eaf, empfiehlt Awemer 181 DDL
allem arkung unD Yusbau DEr ıon be;tehenden Wilnionen „itcht Aer)ireung, DnNDern
ammlung UL In einem oldhen all DIie richtige Bolitit“).

D 80 f{1. „Die Sirategie Der ir )ollte aud) bejonDders auft DIE
idhwierigiten OCebiete Der nichtcqhrijtlichen YKelt Rüchicht nehmen“ (85)

A DD Y6 „Die Wiijions|firategie befakt \tch nicht HNUL mitf Dem anDde, DAS
miyj|ionter: werDden \oll, UunND Den Wiächten, DIe WBider|tand leilten, onNDdern aud) mit Den
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Der Deutlche arnecdR, IUL Diel weltmänni)der unDd ge)häftsmäkiger, mit
einem DOTie amerikani)der.

Jmmerhbhin Rünnen WIr DON diejen klugen KRındern Der moDdernen Ylielt red)
vieles lernen, DOL em men)Qliche Berecdhnung unDd Berlcklichtigung aller
natürlichen omentie Yiur eINeSs nicHT, Was ihnen €l verIdhlojjen bleibt
Den erge verjegenDden Blaubensmut unDd Blaubenseiter (Blau:
bensboten er Unweg)amkeıt noch BHerfolgung ilden ur teje Kämpen
ein abjolutes HindernIS ; auch Rein Wecı 0Der Sfeg binführte, WO and
unDd olk Jede TremDde KRultur unDd eligion verriegelt WO Der
Henker jeden erwartete, Der DIe Brenzprähle über)chritt, HnD unjere Utillionare
mit uner)hrockener Lodesverachtung eingez0oaen unDd yaben Dden Bekreuzigten
gepredigt, nicht DUrch Nien)dhenweisheit, „\ondern Das £örichte Der Ylielt hat
(Boti auserwählt, Damıit eL e  äme ÖIE eijen, inD 0Aas >Schwace DOL Der
Yielt hat (Boit auserwählt, Danıt el be)hÄäme Das Starke“ ! S0 haben
1G nıcht NUuUL 1in heldenmütiges ‚ ZeUgNIS baeleai TÜr Die ahrthei unDd
ra 1 res (Blaubens, Jondern au o7t wiDder alle men)chliche Berecdhnung
Ur Den (ErTolg Recht erhalten, weil DIE Weltmijjiion eben nıch Der Y)ten
)\en, \ondern (Bottes e U, weil! Im (Brunde (Bott alc Der alleinıge große
Wtijionsitratege ur jeine providentielle yührung Hen NMiijlionsgang leitet
unDd nicht jelten alle men)cdhliche ügelei über Den Hauten wr Hätten
DIE Apoltel unDd ÖIie erlten Ubhriten 0 viele RKRücklichten walten unDd \1cH DU
itaatliche YWerbote ab)cdhrecken lallen, niemals a Das Chriltentum (Eingang
gefunden unDd O ließlich den glänzenden Sieg Uunfer Kon]tantin 7
waren DIE fe)uiten an Dden Brenzen Uhinas unDd Japans tehen geblieben,
Cr  — 11 Deren OTE DDN elbit Ölfneten, niemals are 3U jener großartigen
und vielverlprecdhenden )tesau  lNeßung gekommen, DIe Durch Hr mutiges
Hordringen IM jernen YÖlten angebahnt WUTDEe ; unDd waren ÖIE Tranz3öli)chen
Jtilionsprielter DOT Dden ‚yallbeilen unD (FDdikten zurückgewichen, OTE Hınter-
indien immer wieDder ab)perrten UND nıit Siröomen DOnNn Niärtyrerblut UDer  s  -
ollen, niemals waren jene blühenden Kırden unDd jene HunDderttaujende Dem
Evangelium gewonnen worDden, DIE unier Nen )  I oeiden unDd YWer
Tolgungen in uner)qhütterlicher £reue )Itandhielten unD erIt in alerjünglter
Heit NS anken gerieten, als unfer Den gleißnerı  en ‘Drotektora ran
velds, deljen Kolonialmacht ÖIe Rurz)ichtig reqnenden JJtiNLonare elbit aur
vichten halten, 1eDde H)ranke wegitel, DaTÜr aber je Korrupkion
e1nitromte  S
YTalten, Die TL Den Kampl aul wenDen Ta 11710 Den SHilfsmitteln, Uber DIie 10071

verjligt. Dıie Erfahrungen au] Dem W oNSTEeIlDe ge gewilje Grundjage an
Die HanD ur DIE e YHerwendung Der verhältnismäkilag unzureichenden unDd D0Ch 10 [0]f
Daren $rälte, ı ber we DIie ir verfügt, U en tamen Drijfi möglich|t eit 3
verbreiten u10 tarfe, DieibenDe Kirdhen aufubauen" (96)

1 Gor. 27A  113  Schmidlin: RatholijhHe Miffjionsftrategie.  der Deutjdhe Warneck, nur viel weltmännijdher und gejHhäftsmähiger, mit  einem Worte amerikanijdher.  Immerhin können wir von diejen klugen Rindern der modernen Welt recdht  vieles lernen, vor allem men|dhlihHe Beredhynung und Berückfichtigung aller  ın  natürliden Momente.  Nur eines nidht, was ihnen dabei ver]dhlofjen bleibt:  den Berge verjegenden BGlaubensmut und BGlaubenseifer katholijdher Blau-  bensboten.  Weder Unwegjamkeit noch Berfolgung bilden für dieje Rämpen  ein abjolutes Hindernis; audy wo kein Weg oder Steg Hinführte, wo Land  und Bolk gegen jede fremde Kultur und Religion verriegelt jHien, wo der  Henker jeden erwartete, der die Brenzpfähle überfqHritt, find unjere Mijfionare  mit unerJhrockener Todesveradhtung eingezogen und hHaben den Gekreuzigten  <  gepredigt, niht durdy Men]dhenweisheit, „Jondern das Törichte der Welt hHat  Bott auserwählt, damit er bejdäme die Weijen, und das Schwadhe vor der  Welt hHat Bott auserwählt, damit er bejhHäme das Starke“ !  So haben  fie nidt nur ein heldenmütiges Zeugnis abgelegt für die Wahrheit und  Kraft ihres Blaubens, Jondern audy oft wider alle men]hlide Berechnung  durd) den Erfolg Recht erhalten, weil die Weltmijjion eben nicht der Men-  IdHen, fondern Bottes Werk ijt, weil im Brunde Bott als der alleinige große  Millionsfjtratege durd) feine providentielle Führung den Millionsgang leitet  und nicht Jelten ale menfhlide Klügelei über den Haufen wirft.  Hätten  die Apoftel und die erften Chriften jo viele Rückfidhten walten und. Jidh durd  jtaatlidje Berbote abjhrecken lajjen, niemals hHätte das Chrijtentum Eingang  gefunden und |cHließlidy den glänzenden Sieg unter Konftantin errungen;  wären die Tejuiten an den BGrenzen Chinas und TJapans ftehen geblieben,  bis [Jid) deren Tore von jelbft öffneten, niemals wäre es zu jener großartigen  und vielverjpredhenden Beijtesauffdhließung gekommen, die durdh ihr mutiges  Bordringen im fernen Ojten angebahnt wurde; und wären die franzölijdhen  Mijlionspriejlter vor den Falbeilen und Edikten zurückgewichen, die Hinter-  indien immer wieder abjperrten und mit Strömen von Märtyrerblut über-  gojjen, niemals wären jene blühenden Kirdhen und jene Hunderttaujende dem  *<  Evangelium gewonnen worden, die unter den JHwerjten Leiden und Ber-  folgungen in unerJdhütterlidher Treue [tandhielten und erft in alerjüngfter  Beit ins Wanken gerieten, als unter dem gleißnerijhHen Protektorat Frank:  reids, deljen Kolonialmacht die kurzlichtig redynenden Mijjionare felbjt auf-  vidten hHalfen, jede phyliJhe Schranke wegjiel, dafiür aber jeelijdhe Rorruption  Zd  eirfitrömte Z  E  AKräften, die man für den Kampf aufwenden Fanır und den Hilfsmitteln, Üüber die man  verfügt.  Die Erfahrungen auf dem ganzen Mijjionsfelde geben uns gewijfe Grundjäge an  die Hand für die befte Verwendung der verhältnismäkig unzureidhenden und doch jo Kojt-  baren Kräfte, über- weldhe die Kirche verfügt, um den NMamen EChrifti möglichfjt weit zu  verbreiten und ftarke, bleidende KirdhHen aufzubauen“ (96).  S Got.-1,-27:  * Wir erinnern an den Hon von Tertullian geprägten  Sag: „Semen est sanguis  ]  48  Christianorum“ (Apol. e. 50).YBir erinnernN (111 DeN on DII ertullian geprägten ©aß „Semen eal sanguis
Christianorum‘*“* pO 50)
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Des Nten)dhen Wege \Ind eben nicht (Bottes Wege, unDd DEr
en während (Bott en DAaSs T DIeE e  Te Der ildhen i))tonS-
vergangenheit wie Utiionsgegenwart. Jiüicht natürliche HemMmMnNi)}e und
Schwierigkeiten ind S OIE Den au DeSs (Evangeliums auThalten unDd nach

f Ddem bequemen proteltanti)dhen JC Lonsprin3ip Der götflichen TürösmMnungen
Den billigen WNorwand ZUL Latenloligkeit hergeben Dlürfen, auch nıcht aa
lıche )prüche, Au enen DIE weltlicdhen Bewalthaber nicht berechtigt 100
ım Begenteil, gerade \1e Kkönnen zum Drütltein en NtiionsteuUers werden
und DAS an)dheinend unerweichbare Erdreich befruchten ; eine erhöhte JE
\ions)frategie DarY a  er DOTLT ihnen nicht kapitulieren, onNdern wWICd \1e 3U aV IET
üWÜberwinden YRas Die Schritte DEeSs poltels allein vorübergehend
hbemmen 0Der anderswohin enken Kann, ent)predhend Der AUnwei)ung Des Hei
an Die Boten jeines Keicdhes, Den au DDM Den U )\hütteln

eine )1e nıcht aulnehmen wole, Das f ÖIE are inlıcht ın DIe
völlige Unzugängli  keit und (Erfolgloligkeit, vorausgeleßt, DaR e1n dank
bareres unDd wiligeres zyeld ıe 3ZUT Yrbeit inläDdt, welcdhes DIie unnuß
vergeudete Ntühe braucht unDd D}  n Ja elbit 1e)e momentane Aus]ichts-
loligkeit Ut kein Durchaus unfehlbares ınDd untruügliche Kennzeichen aTür,
DaR ein UtilNonsgebiet 100 UL Auswahl nıcht eiqgnet, Da DIE göttliıche (BnaDde
o7t unerwartet Wechtel und Nietamorpholjen bewirken kannn Yber die
proteltanti)dhen KRezepte nadc) ihrer negativen e1fte nıcht elten verJagen, )oA

__ aa
Rönnen wir. )ie D0Ch DO)ILLD vieltach aqdoptieren unDd aut 0AS Utillionsobjekt
anwenDden. Auch TÜr ÖIE katholi]de Jti)lion gilt DASs ebot, mıit aller
Niacht und allem JiacdhDdruck, mit allen verfügbaren Hebeln, YJtitteln und
KRräften DOort einzujeßen, Der (Ent)hHeidungskamprt (nı hettiglten tobt,
TÜr Begenwart unDd uRun amı meilten auf dem Spiele tebht, ÖIie größten
aRiuellen (Eryolge unDd Nuslichten winken, DIE augenblicliche Konltelation,A wn r — Die NiNionsgelegenheit unDd Ntijlionsempfänglichkeit am günitiglten, auf
Der andern e1itfe DIE VYage urch ufe ejahren meilten bedroht und
Der (ErTolg meilten in rage geltellt ıf Aur 1e)e Dunkte heißt mit
Ifrategildhem el DIe (Bewalt konzentrieren, aut Yänder,
Bölker, Örte, StänDde, Klalten, ‘Sndividuen alle ZUT Hand befindlichen GStreit:n —_ B Da BA P D
Kräfte werTen, DevDvor Der ent)dheidende oment vorübergeht, viellet yür
immer, au ] Jahrhunderte und Jahrtaujende vorübergeht, eIbit wWenn jein
muß, au7 Kolten anDderer minder w  1ger, wenigltens TÜr Dden Augenblick
minder aus)dhlaggebender (Bebiete 1eje echt apoltoli)cdhe, DON oben RT:  s

leuchtete eishei )oIl audch In Der 1) Utilonsifirategie ZUT Beltung
Rommen und mit DdDem apoltolilhen OÖpfergeilt und agemu )1ch 3U harmo-
ni]cher Tat  AA vermählen.

Z Au DIE Tleine Aahl DDer Bedeutung eines Yiolfes Ddarı eine Vernachläfligung
Durch Dden Wiijjionar motivieren, Da jeDdes 0IE, Ja eDde ur DAas 1 Drijti erfautte
Wienihenjeele unendlichen er uUunDd ein qewiljes AYnrecht aUT DIE on hat Warned,
WiiNionsliehre Ha 28 {.}.

a a  D
1es fr Jür na, nf{olge Der neuerlichen Yer!  tebung In Der ‘F ürfei

DDIN eu  en Wiiions)tandpuntt UQus Aaud) TÜr Den nähern Urient

—



B

mıdlın Katbholijcdhe Miijionsitrategie. 115

zu)Jammentaljen0 mo ich meine Unter)ucdhhung mit einigen Veit]ägen
beldliepen S er  eın n rat)am, ıon weil Der Jii)onsanipruch Der
Weltkirche iberall aut Der ganzen Yinie reitzuhalten Ut, IrgenD ein WCNONS-
gebiet völlig u vernachlä}ligen 0Der (Jar autzugeben. ewi erTordert CGS
eine qgahz bejondere Selbitverleugnung unDd Ypterwilligkei DON Den gerade
Jür (Bebiete auserjehenen Jtij|ionaren, auT einem Derart teinigen 1nD
undankbaren Dolten aus3zuharren, unDd NUL DASs Bewubktlein Rannn )ie i{rölten,
DaR 1G Wa  ien)te Yür ÖIie gejamte IT verrichten unDd viellei DAas
Samenkorn InD, Das terben muß, ın Den Boden allmählı umz3ugeltalten
unDd DIE Tnie vorzubereiten *. In ihrer heroi)dhen Belinnung aber werDden
10 begreitlich nden, DAR Öie ır  B: DIE zZUuUrLr aushälteri]cdhen VHerwertung
Ihrer Utiyionskrätte verpflichte unDd aruüuber verantwortlich UL, niıcht alzu
Diele “Salente nußlos iın Den Abgrund hineinwirtt, )Jondern )te Tu  aTt In
wicdtigeren ebieien anleat unDd 1eJe bevorzugt. €l yallen Tolgende
(Eigen]dhatten In DIE ag)dhale Der quanftitative UmtTang owohl In
Der geographildhe Ausdehnung als insbejondere in Der Bevölkerung!|tärke “;

Die qualitative üte, DIie WEHgEN Der elung in Der inter-
nationalen Konitellation immerbin Dden ulture höheren Kallen unDd “{a
tionen eine ewilje ‘Dräponderanz DOT Den tierer)tehenden ichert; alle
TÜr OIie urnahme DEeS (Evangeliums gunitigen Um|)tände (Z3ugänglichkeit,
ge)unDde Vage, (EmpTänglichkeit, IBın begierde, nach rlö)ung, reli-
gl HZerjeBung Des Heidentums, philojophi)dhe 0Der wiljen)dhattliche S{IrD
MUNgEN, politi)cdhe 0Der Rultureile Umwälzungen, Berührung und A))ımilation
mit Ohriltlidhen Yiölkern unDd ulifuren u)w.) ; ©  en  e ejadren Jür
Begenwart unD ukunft (Ab)hlieBung nach auBen, Autonomiebeltrebungen,
erTolgreiche Begenaktion yremDder ‘Religionen, \tarke AIn)tirengungen akaiho-
i)cher Ntilionen, Unglaube 0Der Sittenloligkeit Dal.) ; endlich insbe)ondere
3 Der ent)dheidende (Charakter DCeSs gegenwärtigen Augenblicks in e3ug
auf al 1e)e€ politiven WwW1e negativen aRkforen

i ionsitrategie \oll auch DIie e)jeBung DEer einzelnen iı )ionsge:-
1e€ ır)chen, wenn }ie 3wecRmäßlg unDd erTolgverheinend jein joll Die gleiche
Proportionalität wIie TÜr DIEe Bejamtmi)]ion zuguniten beltimmter (Bebiete muß
innerhalb Der (Einzelgebiete zuguniten gewijljer Striche unDd Klaljen
Dıe rilten3 unDd uRuntt einer Wtillion und ihrer Jti)ionare, Das
YWermeiden Der I werlten eriujtfe an Mien)henleben, Arbeit, eit unDd (Beld
ang DON Der rvichtigen Anwendung \trategi)ldher (Brundljäge ab G1e jeßt
außBer Der EL  Wahl geeigneter ıttel DOL allem DIE Renntnis Des M NONS»

enfie €l an DIeE Wiohanmmedanermijionare 1nD Die Hiliruper
Quf Dden Wiar)hallinjeh.

Auch unier Ddem zufünitigen Gelichtspuntt: DD zunehmenDde DDEer abiterbenDde
Yiölfer \ ind mı Den obigen Klaujeln) Dal5 A

eje (ErforDdernijJje relfen gegenwärtig einerjeits TUr DIie Ur [oloniale Belire:-
bungen bearbeiteten Kolonialländer, andererjeiis TÜr DAS Dem moOodernen europäijchen Kultur:
en mmer näaher LommenDden YiorDder: unDd Hinteralien

5
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objekts unDd DIE Anpal]ung dellen igenar DOTLTUAUS, muß a  er DIE Qeß
graphilden, geologildhen, klimati)den, ethnograph  b y Berhältnije Yand
unDd VYeuten berlück]t  igen Bevorzugung al SIUß- unDd AusgangspunkteSE mnm  za WE Der Jitijionsarbeit, In TÜr DIie IAnlage Der erifen Nitijionsitationen
verdienen DIE el zugänglicdhen (vor allem an Der u unDd Den großen

13 rTaßBen), Öie klimati'dh e)u nD e  D j OIie wirt)dhattlich (  () t1D unDd DIe ar
ODer DOoCh DOn einer einheitlichen, kompakten Jtalje bevö  ertien egenden,
abgelehen DON Der (Emptränglıiıdhkeit Der Kegierung unDd Bevölkerung. Ylls

' ei)pie aTylir, wWie 1e)e€ (Cinzelltrategie überlegt 0Der in)tinktiD durchgeführ
WwIrD, können ÖIE Ntilionen ın unjeren eu  en

{ gebieten Öienen
Yas DIE Herteilung DEer Ati)lionskräftte angeht, erhebt )1ch in

erjter Yıinie DIe TAage, ob 1 erten)1v 0Der inten)iv, )poradilcdh 0Der
konzentrijd) (Linckens), unfier ıuln DDer Konzentration Mott) vorgehen
joll Der katholilcdhe JtiLonsobere Yincdkens ıUT mit dem proteltanti)dhen
Strategen Yltott Darın ein1g, DIe Beantwortung unDd (Ent)heidung DOT aulem

DON  A ! Da  Dder Belchafenheit DES Jı Nonsgegen|tandes abhängig Au machen *.
S> Dies qili be)onDders TÜr Deut  Altarcıfa DIE Benediltinermijhion ım SUDen qrüunDdete

1888 dIE erılte Station ın Der HAauUpf: unD Kullten)LaDdi Daresjalam, annn UDlid) DADDN
an Der in 1nD IM Sunnern ufiuledı Ddem anq untfer Den Wamatonde),
DalD Aarauf nach Nordwelten Tojamangıu (unter en abehe), DN ier U Owe)tlicdh
aDdıbira (unter den YWangoni), en Ddlich untier DEer Yiagonale IM Sentrum KWwirD,
10 DA alle Aenfiralpuntffe bejeßt unDd Ur noch urch Verbindungslinien auszubauen LCH,

S R während Diejes urch DIie eut|che Kolonialherrichaft wejentl1d) erlei:  erte orgehen ebr
DASs Großzuglige verjolagte, uchte Der AWiiioNnNSTelDZUG Der aifer DD  . ®: ım Yordojten unier

k idwierigeren VYerhältniljen und m11 geringeren Kräften urd) jedesmaligen Yusbau Der zeitlic)
ıIn iNrer Grüuündung weiter auseinanDer liegenDden Aeniralen namentlic) DAS Sichere (1869B° Y E A U Baqgamo]0, 18578 weltlich DADDN Wihonda, 158581 3001  en eiden anDdara unD 1881 nach
SÜUDen Wioroq0r0, nad) längerer VBaule Yorltok nach Norden 1893/96 Durc Kiboldho nDd
Famba, 19058 nad) en mmit Kondva-UYtomi-Ulandawi); DIE $tiültenm  e  Z  =  p  on Der Weiken
atfer im weitlichen Vandesinnern jolate Den YWallerltrake DEr großen Binnentleen ND
aqrünDdete uer]i $arema Tanganıika 1855) 1nD 0Öalıula uilwajee 1889), UIN DMN
Da uSs en Kulten WwWIe nad) Dem Snnern ih Yiege allmaählich weiterzuziehen. Külten:
m  ionen InDd neben DeNn DzeanijHen, DIE in)ulare Vage DAZU rängfte, Uur)prüung
l1ch auch DGq0 unD Samerun gewejen ; er]1 In einem weiten aDbıiuum rangen jie InNs
Annere DOT, entiweDder DUrch einen raldhen unDd {uhnen or )tOR 0Der ganz allmäbhlich. Das
Baradigma einer unter ungünltigen Yerhaältniljen, DArUum auch in ihren Crogebnijen vecht
mäßigen illion 41 auBer en Wiarlhallinjehn DIie DMN Deuilch-SüDdweltarrika, DD DIie ID}
lerung (val Tawangon11))1011), DIE Unfruchtbarfkeit uUnD DIE YolferzerIplitterung In WBeqge
tehen 1D Dppelte WYorlicht Im etappenweijen VYoranichreiten gebieten. al auBer meinen
Ylert über DIe Kolonialmij}ionen nDd Dden Abhandlungen DON er 1110 Vindens Dden
hoffentlid) DalD In rudc erjdheinenden VBorirag DODON ”Kobert Stireit amburger
Kolonialinttitut, DAa3ZU Schwager, Dıe {athol. Heidenmij]ion DEr Gegenwari 11 (1908)
be). 165

y „ <SeDe diejer eIHoDen hat triftige (G9runDde TUr )1ch, wIie jie auch yehler unDd\\ angel aufweilt; aibt eben feine abjolute Wieihode. Die [limatijdhen unDd ge)un  eif:Kr  e en Herhältnilje wIie DIE Bodenbejcdhaffenheit eines VanDdes, DIeE Siraben unDd Yierfehrs:
mittel, DIe Dichtigfeit UnD Charatktereigen)dhaftfen Der Bevölferung, DIie \prachlichen ND
veliqgidjen AultanDde U|W., es DIes mMuß bei Der Entidheidung TUr 9Der eine Wietihode
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VUinckens hat Daraut hingewielen, DAaR Die Atijionare JNeupommerns DUCCH
DIe Berhältnilje ge3wuNgen anTangs erten)ıv mit Nialjentauten gearbeitet
hätten, Dann aber 3wecRs icherung unDd Bertierung Ihres (ErTolgs UL ın  %a
ten)iven Mtijlionsmethode Uübergegangen jeien, indem 10© ÖIE Haupt}tationen
vermehrten, DIe ‘Drarrbezirke ENgeEr Z0genN, In unermuüdlicher Kleinarbei Öie
Bewonnenen 3U qufien Tilten heranbildeten Das U mehr 0Der wWenlger
Der (Entwicklungsgang Der meilten Niti)lionen unDd Der ganzen Ntijionsge)dhi
zuerT|f beaginnt IiNan möglich]t Diele Dolten, joweit ÖIEe verfügbaren Kräftte
unDd ıttel erlauben, U e)eben, )päter wWIrd DIe Yrbeit Ronzentriert
und vertielt ; ıIn Der altchriltlichen und mittelalterlicdhen Jtı)lion pflegte We-

nig|tens TÜr Die Antangsperiode DIE erten)ive, )porAaDdildhe Wtethode U UDer:
wiegen, DIEe jeßige katholilcdhe Jtillion 31e mebr und mehr DIie konzentri)che
DOT ‘im algemeinen \ind DIE Atiions)tationen Diel weniger
zahlrei unDd räumlich ausgebreitet als DIie proteltantildhen, aTur aber 11

)o tärker bejegt unDd um 10 yelter ausgebaut unDd zujammengedrängtSchmidlin: RatholijdHe Mijfionsftrategie,  JE  Lindkens hat darauf hHingewiejen, daß die Mijlionare Neupommerns durch  die Berhältnijje gezwungen anfangs erten]iv mit Majfjentaufen gearbeitet  hätten, dann aber zwecs Sidherung und BVertiefung ihres Erfolgs zur in-  tenfiven Mifjlionsmethode übergegangen fjeien, indem fie die Hauptftationen  vermehrten, die Pfarrbezirke enger 3zogen, in unermüdlidher Kleinarbeit die  Bewonnenen 3zu guten Chrijften heranbildeten '.  Das ijt mehr oder weniger  der Entwicklungsgang der meilten Miflionen und der ganzen Mijfjionsge]dhichte :  zuerjt beginnt man möglichjt viele Pofjten, Joweit die verfügbaren Kräfte  und Mittel es erlauben, zu bejegen, fpäter wird die Arbeit konzentriert  und vertieft; in der altchriftlidHen und mittelalterlidHen Mijfion pflegte we-  nigjtens für die Anfangsperiode die erten]ive, }poradijdhe Methode zu üÜüber-  wiegen, die jebige katholijdhe Miljlion zieht mehr und mehr die konzentrijdhe  vDOoT  m allgemeinen Jind die katholijdHen Mijjionsftationen viel weniger  zahlreidy und räumlid) ausgebreitet als die proteftantijhen, dafür aber um  Jo Jtärker bejeßt und um jo fejlter ausgebaut und zujammengedrängt *. Beide  Sylteme haben ihre Licdht- und Schattenjeiten, weldhes die größeren Borzüge  %  aufweilt, ijt Jdwer zu Jagen; das JporadijdhHe wird den Erfolg leichter ver-  vielfältigen und bejdhleunigen, bejonders dort, wo die Ent|hHeidung von einer  möglichjt rajden Bejegung abhängt wie im konfeflionellen Wettbewerb um  die Kolonien, das intenfive zeitigt edjtere und Jolidere Früchte. Andererjeits  können Ddie Mijfionen entweder mehr in fliegender, beweglider Form über  B  S  gebührend berüdjichtigt werden.  Die Mijjionsleitung muß JidhH für jenes Berfahren ent-  jHeiden, das den beften Erfolg der aufgewandten Kraft und Mühe gewährleiftet‘“ (Welt-  mijjion Chrijti und Mijjionspflidt der Katholifen 96).  Wo die Bevölferung [pärlidh ijt  wie in Afrika, empfiehlt Mott Verteilung der Mijjionsarbeiter auf weite Gebiete, in didht-  bevölferten Ländern dagegen wie in China und Japan Gründung tarfer Stationen mit  vielen -Kräften; aber aud) hier haben na ihm die Mijjionsleiter zwei Methoden an-  gewandt, die einen „Konzentration“, d. h. mehr AMusbau der Hriftliden Gemeinde, die  anderen „Diffujion‘“, d. H. möglichjt JHnelle Bearbeitung der umwohnenden Heiden; beide  {  Mijjionsweijen müßten zur dauernden Evangelijation eines Gebiets ineinander übergehen,  das Problem jei nur, welde am Anfang. den BVorzug verdiene (Die EntjHeidungsjtunde  der Weltmifjion 97 f.).  Die Zahl der eingeborenen Mitarbeiter, nad) Mott ein weiterer  Faktor bei BVerteilung der Kräfte, jpielt nad) Lindens feine jo ausjdlaggebende Molle,  da die Arbeit nidht den einheimijden Katedheten allein überlajjen werden dürfe (a. a. O. 97).  PE  ! ©bd. (1913) 97.  * Diejer Unterfhied, den wir 3. B. in den deutjdHen Kolonien beobadhten kKönnen,  hängt zum Teil mit der ganzen Konfejlionellen Eigenart zujammen (fatholijdherjeits mit  dem priefterlidHen und genofjen]HaftlidHen Charakter des Mijjionsperjonals jowie mit der  firdlidjen Seelforge und Liturgie). Die meijten KkatholijdHen Mijjfionen pflegen na Mög-  Üchfeit mindejtens zwei (die Weiken BVäter |treng fakuUungsgemäß jogar drei) Mifjionare  zujammenwohnen 3zu lafjjen, damit eine Verwaijung verhütet, die Stetigkeit der Arbeit  geficdhert, die Gefahr der Einjamkeit und WeltahgejdhiedenhHeit verringert werde (aud) vom  Protejtanten Mirbt gerühmt). Abt Norbert Weber geht im Eintreten für die Konzentra:  tion _ nod) weiter und |dlägt im Sinn des Venediktinerprinzips und na dem Vorbild  der mittelalterlidHen Mifjion die Bildung ganzer Mifjionskflöjter als Zentren vor (Euntes  in mundum universum 5 ff.), was aber jpeziell in Afrifa nad) dem Urteil vieler Prat-  tifer nidt durdHführbar jein [oll.  Seitfchrift für NTiffionswiffenichaft. 5. Jahrgang.  8el
Sylteme a  en ihre Yicht und Schattenjeiten, weldes OIE größeren BorzUige““ A AA aufweilt, UT wer 3ZU Jagen ; DAas )poradildhe 1IrD Den (ErTolg leichter Del-

vielTältigen unDd beldleunigen, bejonders DOTT, ÖIe (En  eidung DON einer
mögli ralden BejeBung abhängt wIie ım Kontfe)lionellen YWiettbewerb
Die Kolonien, Das Inten)ive eitigt echtere unDd jolidere Früchte Andererjeits
können Öie Utijlionen entweDder mebr ıIn lliegenDder, beweglicher yorm über

gebührend berudlichtigt werDden. Yıe Mijlionsleitung mu )ich TUr jenes VYerfahren ent
hHeiden, DAaAS Den beiten Erjola Der autlgewanDdten IA unDd gewährleiftet‘“ Welt:
mi)ion Drültı unDd WiNionspflicht DEr $atholitfen 96) 80 DIE Bevölferung pärlich ijt
wie In Alrcifa, empfiehlt Yioit Verteilung Der WiiNionsarbeiter aur weite (Debiete, in Dicht
Devöltferten VänDdern Dagegen wie In ına unDd apan OGrüundung tarfer Stationen mf
Dielen ralten ; aber auch hier en nach ibm DIie Wiilionsleiter zwei eIiHoDden Aı

ewanDdi, DIie einen „Konzentration“, mebr Yusbau Der Orijflichen GemeinDde, Die
anDderen „DijfulNon“, mDg Hnelle Bearbeitung Der umwohnenden HeEIDdeEN; el
WiilNonsweilen müßten ZUT DauernDden (Cvangeliyatıon eines Qebiets ineinanDder übergebhen,
DASs Vroblem jei NT, we am Anjang. den Worzug Derdiene Die Entijheidungsitunde
Dder Weltmilion i Dıie Aahı Der eingeborenen Wiitarbeiter, nad) Yiott ein weiterer
waltor Dei VBerteilung Der Krüälte, \pielt nach Yindens teine L aus|dlaggebenDde olle,
Da DIie rbeit nicht Den einheimijden Katecheten allein überlaljen werDden Dürfe (a 07).w..sx E D 1 ihı) (1913) 97

Dieljer Unter)chieb, Den WIr in Den eu  en \} beobachten [dnnen,
ang zum eil mit DEr anzen Tonfellionellen igenar zujammen (Iatholijch  ifs mmit
dem prielterlichen unDd enoljen)dhatftlichen Charatter DES Wijionsperjonals OwIe 1it DEr
tirchlichen Qeellorge uUunD Vituraie). Die meilten tatholi Utilionen pflegen nach AT
lichfeit minDdeltens 3wel Die WWeiken afer )firena jaBungsgemä' Dgar rel Milijionare
zujammenwohnen allen, amıt eine Berwailung verhütfer, Die Stetigfeit Der rbeit
gelichert, DIE ®Öejahr Der Einjamfteit unD Weltabaejdhiedenheit verringert werDde (aud) DIN
Vroteltanten Ylırbt gerühm Ibt orber er geht ım (Giniretien TÜr DIie $onzenira:-
10n noch weiter unDd chlägt Im Sinn Des enedikftinerprinzips unDd nach Dem Yiorbild
Der mittelalterlidhen Wtijion DIie Bildung ganzer il onslölter als Aeniren DOLT KEuntes
1n mundum unıyersum " v IWDas aber \pe3ie In ila nadc) Dem Irteil Dpieler ral
ifer nicht durcdhführbar jein DIl.

Heitjchrift TÜr Mlijionsmwiffenichaft. ahrgang ”  C}



N

118 midlin: Katholildhe ‘Jitifiionsitratégie.
-

DAs QYand \1cH ausdehnen 0Der Dunkte bilden, DIE \1cH DIEE —— ——  a —— —.
rilten unDd Lautbewerber als Rolonie anliedeln ; leßtere, DIE zugleich Rolo-:
nilierenDde tethode, wieg in Den Untangs)tadien DOT, weil Dann DIE YieuÜ e WE E l E bekehrten als ANuswahlgemeinde DON ihrem heidni)dhen ılieu noch abz3u  z  z
onNDdern \InD, während aur einer höhern uTe, ennn DAas Chriltentum bereits

S eingewurzelt UL, DIEe Nı ionstätigkeit UunDd Chriltenjeellorge leichter mitA DOonN Außenpolten ausgeli werden Rannn ; hier 100 eDentals Der quanii-
tative, DOrt dDer qualitative (ErTolg größer jein, Da bei kompakten unDd ab— A E — E E ge)chloljenen (Bemeinden OIE (Einwirkung unDd (Erziehung Diel gründlicher und
Jorgrältiger UL

nicht DIOR aut Ddem i ionstelde, ondern eben)o in Der hei  z
ma  1  en il )ionspilege iılt Utiionsitrategie a unDd ein leider
nicht minDder o7t verge]jenes Der JiotwenDdigkeit. Soll un)er aAra L 1)es 01R 3U einer vernünttigen Ytilionsbetätigung angehalten unDd eLZOgEN
werden, 10 muß DIEe Aurklärungs- unD Yerbearbet Der verantwortlichen
aktoren, Der Jtilionsgejel]dhatten unDd Wii)ionsvereine, DEr il ionszZzeit-
IOriften unDd i NonSsvOrträge, Der BilhSTe unD rielter, Der Vehrer und
Bebildeten, eine planmäßige, )y)temati)dhe, Uüberlegte, zielbewußkte, qgut Organil]ierte,

Dies UT Der ‚3WER DOTLrichtig auswählende unDd Derteilte jein.
alem Der neuetrTen Niti))ionsbeltrebungen, Wie \1e IM 1) Deut)cdh
and 1 eingebürgert aben ; Darım rühmen auch DIE auswärtigen YrganeS L A n N 10 jehrt Den 1) Jiijionsteldzug Der eu  en Katholiken Darum
muß auch JeDer, Ddem wahre yörderung Der Heidenmil]ion ern)tli 3U

amıtun it, 1eJe Beltrebungen nach Krärten mitmadchen unDd unter]tüßen,
)ie aber eine ge)unDde Strategie en unDd entralten A  Können, edürten )1e iNrer:
eits Der inten)iven ege Der in Deut)hland ebentalls eimi)c gewordenen
Nii)l)ionswilljen)dhatt nac Der mi)ionskundlicdhen WIe mi)}ionstheoretki)dhen
eite hın, weil ohne )ie DIE Utiionsitrategie eben)o unDden  ar UT wWie DIE
Kriegsitrategie ohne Kriegswiljlen]haft *.

Dgen DIE er)dhütternden VYehren 0CeSs gegenwärtigen We  rieges,
auch in jeinem ittern u  ag auT 0aS Oriltliche i NOonNSwWerk, ÖIe ka

Chriltenheit tärker als bisher auT DIEe mi))ions)frategi)dhen BeDdürt-
ni)je unDd robleme hinweiljen ! töge DIE in S)Ifrategie, DIEe ıIn iIhrer
Ptahtiid)en Ausführung  E ı  E Durch Dden rieq Jählings abgebrochen 0Der Doch u

D reilich fönnen \olche „1Jolierte (entflaven unDd fün)iliche Treibhauspflanzen“ auft DIe
Dauer nicht enügen (Dgl. mein Ylert ber Die tath Wiijlionen In Den eı  en SchHUb:
gebieten 37) Zluf DIie Stationslage D3Zw. DIe fatholijche Theorie unDd Vraxis Ddaruber
[Dnnen WIr hier nicht naher eingehen.

VBal DIe Iranz35ölilchen, italienijdhen unDd \»anijdhen, owie DIie proteltantil|cdhen Urteile
In meiner il}ionsrundihau 4, 312

al Vapeyre unDd Yioura „n Deutjdhland teine VPropaganda TÜr DIE UtilNionen
ohne eine Witijjionswijjenichaft: TÜr uls Hyranz0jen, tijjionare DDN n  in einer Der
meriwürDdigiten Ynblice In diejem mit )oviel ra unDd Utiethode auft Der anderen
DEeS Rheins gejührten Hyeldzug“ (L’Allemagne el lesz Miss10ons, Revue du Clerge Tancais
1914, (11) E E

v
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einem gewiljen Stilitand verurteilt worden C nadch dem Kriege, AUM Seil
DON ihm unDd gerötrDdert, verJUng wiederaurtleben, 0 Der
heidni]dHen wIie Der Ohriltlicdhen Nölker!

er IVal QeL Erfiling er heiden?
on Yberlehrer Dr. arl VBieper in Hamm.

12 qhriltliche Reliqgion gehört anerkanntermaßen ZU den großen Weltreligionen,0 Ja lie Ut 1e€ Weltreligion XAT -  Jan  n Yitoderne £heologen vDerirefien
vielTach DIE Anlicht, DaR 1eJe (Entwicklung nı ın en Jje)u, Des ijters
Des Chriltentums, elegen habe WWahr Ut allerdings, DaR Der eilan \1ch
während jeines tol  en Vebens unDd irkens Im großen unDd ganzen ım

Rahmen Des fudentums gehalten hbat Rei ern)ter Belegenhet el Das
Wort, DaR nach Dem en Des hbimmlilden YWaters jeine per)önliche Sendung
auf DIie „verlorenen (uUs Ddem auje J)rael” be|dhränkt jei * GSeinen
füngern gab er bei ihrer erlten ‘Drobeausjendung, DIE noch während jeines
©  1  en YXebens )tattyanD, DIE Anwei)ung, 1005 NUuL ıhre Bolksgenollen 3u
wenDden: „  e nicht 3U Dden Heiden unDd eiretie nı DIE GStäDdte DEr Sama-
riter, gehe vielmehr 3zU Dden verlorenen Schaten 0es Hau)jes Jirael” * Yber
ir0ß diejer )0 el)timm KRlingenden Herrenworte bleibt wahr, Da DIie eele
Je)u DIE Nien)dhheit um|qloljen hat Das 0lgt, DON anDderen eob
acdhtungen unDd (Erwägungen abgejehen 3weiTellos auUS Dem reierlidhen 1))LONS=

] „Wir ber DdDacdhten, jei NUuNn Der eift, einen Generaljta Der Weltminion
bilden, M DDON artie DASs $ampitfeld 3Uu überjebhen, DIe olonnen Dirvigieren,

DIie Kräflte verteilen, hier 3um Angrilt 3Uu blajen, DDrt Yaufagräben zieben lalıen,
Dort eine angere BHelagerung vorzubereiten, anDdern Y)rti DIeE Kriegsgeräte unDd Waften

\d)mieden unDd härfen Mijjionsiirategie NS \0 hocdnötig, L ringen 4

Drdert DDN Den Yerhältinijjen, mwIie )ie Di1 UNs hur“ ((\- arned, MM 1915, 39}
+ Bileiderer, Das Urcghriltentum erln 631 P Wellhaujen,

inleitung in DIie vel erlten Evangelien, Berlin 1905, 104 ff Y te  e, Baulus, ın
teligionsgeldhichtliche Bolisbücher D — Heit (Zübingen 41; weißer, on
eimarus veDE, Tübingen 1906, 355 Yit einigen Wiodififationen DeriIr! en
eDdDanfen auc Harnad, Hıe Wijlion nD Ausbreitung DeSs Chriltentums in en erlfen
Drei Sahrhunderten e1p310 1906) 31

U 1 v . WT 1V  S  Pieper: Wer war der Erftling der Heiden ?  119  einem gewifljen Stilljtand verurteilt worden ijft!, nady dem Kriege, zum Teil  von ihm angeregt und gefördert, verjüngt wiederaufleben, zum Wohle der  heidnijdhHen wie der Hriftliden Bölker!  ——  K AI FEETEY EFE IST  Wer war der Erftling der Heiden?  Bon Oberlehrer Dr. Karl Pieper in Hamm.  ie Arijtlidhe Religion gehört anerkanntermaßen zu den großen Weltreligionen,  D  ja Jie ilt die Weltreligion xar’ &EoxHr. Mioderne Theologen vertreten  vielfad) die Anlicht, daß dieje Entwicklung nidHt im Willen Teju, des Stifters  des Chrijtentums, gelegen habe *.. Wahr ijft allerdings, daß der Heiland fich  während Jeines irdijhHen Lebens und Wirkens im großen und ganzen im  KRahmen des Judentums gehalten hat. Bei ernjter Gelegenheit }prady er das  Wort, dak nady dem Willen des himmlijdHen Baters jeine perjönlidhe Sendung  auf die „verlorenen Schafe aus dem Hauje Ijrael” bejdhränkt jei®.  Seinen  Jüngern gab er bei ihrer erjten Probeausjendung, die nody während Jjeines  irdijdjen Lebens [tattfand, die Anweijung, jihH nur an ihre Bolksgenofjen 3zu  wenden: „Gehet nidht zu den Heiden und betretet nicht die Städte der Sama-  riter, gehet vielmehr zu den verlorenen Schafen des Haujes Ifrael“ *  AWber  trog diejer jo beftimmt klingenden Herrenworte bleibt wahr, daßz die Seele  Telu die ganze Menfchheit umfchlofjen hHat.  Das folgt, von anderen Beob-  acdhtungen und Erwägungen abgejehen *, zweifellos aus dem feierlidhen Mijjions-  a  N  ı „Wir aber dacdhten, es jet nun an der Zeit, einen Generaljtab der Weltmijlion  zu bilden, um von hHoher Warte das Kampffeld zu Überjehen, die Kolornen zu divrigieren,  die Kräfte zu verteilen, Hier zum Angriff zu blajen, dort Laufgräben ziehen zu lajjen,  dort eine längere Belagerung vorzubereiten, am andern Ort die Kriegsgeräte und Waffen  zu [Hmieden und zu JHärfen.  Mijjionsfirategie jHien uns jo hHochnötig, jo. dringend er-  fordert von den Verhältnijjen, wie jie Gott um uns jHuf“ (I. Warned, AMZ 1915, 35).  ? 3. B. Pfleiderer, Das UrdHrijtentum I° (Berlin 1902) 631 ff.; WellhHaujen,  Einleitung in die drei erjten Evangelien, Berlin 1905, 104 {f.; Wrede, Paulus, in:  NMeligionsgejHichtlide Bolisbücer I 5.—6. Heft (Tübingen 1906) 41;  Schweißger, Bon  En  Reimarus zu Wrede, Tübingen 1906, 355  Mit einigen Modifikationen vertritt den  Gedanken aud) Harnad, Die Mijlion und Ausbreitung des Chrijftentums in den erf]ten  drei Jahrhunderten I° (Leipzig 1906) 31 ff. u. a.  3 Mi 15, 24.  4 Mt 10, 6.  34  5 Man denke an den „intenfiven Univerjalismus“ von Jeju Lehre und an fjein tat-  Jädlides VBerhalten gegen NMichtjuden, s. B. gegen den Hauptmann von Kapharnaum.  Val. darüber Meinerg, IYejus und die Heidenmifjjion (Neutejt. AWbhandlungen 1—2,  Münfter 1908) 49 ff. Ferner desjelben Verfajjers Wrtifel: Recdht und Pfliht der Hrijtlidhen  Heidenmijjion, in: Theologie und Glaube I (1909) 601 ff., und: Iejus als Begründer der  Heidenmijflion, in diejer Zeitjdhrift I (1911) 21 ff.  S. aud) Daujdh, Iejus und Paulus,  in: Biblijde Zeitfragen III 1. Heft (Münfter 1910) 13 f.  BVal. jerner Axenfeld, Die  jüdijde Propaganda als Vorläuferin und Wegebereiterin der urchriftliden Mijjion, in  E A i  ‘l?liiiionsmiiienid;aftli@e Studien (Berlin 1904) 72 f.  8*  MYllan entfe al den „Intenjiven Univerjalismus“ DON K}  C  e)u e  re 1nd an jein tai-
Berhalten Yichtjuden, AEeEgEN den Hauptimann DDN sapharnaum.

VBal. Ddarüber WMeiner8, S  e)us UND DIE Heidenmij)ion euie Abhandlungen 1—2,
üUniter 49 {7. wyerner desjelben Yerfjallers Tiiie Kecht uNnDd Bilicht Der Orijtlichen
Heidenmillion, ın Theoloagie UuNnNDd Glaube (1909) 601 i J unDd al BegrüunDder Der
Heidenmillion, in Ddiejer Aeitichrift (1911) 71 auch auıdch, unDd VBaulus,
in Biblijche Heitiragen LL1I Heit Unter 131 YBal. jerner xzxente Yie
jÜdijdhe VBropaganda als WVorläuferin 1nDd Yegebereiterin Der urcdhriftlichen UNijion,
‘J?Iii[ionsmiiienid;ait!id;e tuDdien (Berlin LE
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